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Die Rrataucr Zeitung“ erfheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähri preis? für de en — 
3 } ‘ tage. ger Abon- nementspreis: für Krakau 4 fl. kr., mit d x = Nummer wird mit 

9 Nr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 15 15 je en 354 ng Fer A Einſchaltung 30 
Ne. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Der „Correſpondencia“ zufolge darf man die In⸗ 

1 1 Was Bay ſpaniſchen Regierungſwürden, daß En . 5 
18 uſchreibt, ſie r ich an einem Arrangement derſdieſelben zu ver ngen ware, und da auf der anderen 
— Bernina Lin d ger e be Ste Angelegenheiten in Italien in dem Sinne betheiligen, Seite 40 die Regierung gewillt iſt, volle Freiheit der 
der eifernen Krone dritter Klaffe den Drbensflatuten gemäß infdaß dem päpſtlichen Stuhl das ihm verbliebene Staats- Debatte in jeder Richtung eintreten zu ſehen, ſo würde 
den Ritterſt end des Oefietreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädign] ebiet garantirt werde, nicht als zuverlaͤſſig bet achten. ſſie auf ihrem Standpunkte gar keinen Anlaß aus ei⸗ 
zu erheben geruht. Spanien, fo fügt das genannte Blatt bei, werde Eu⸗ ner Aeußerung genommen haben, um gegen ein Mit⸗ 
ropa niemals etwas vorſchlagen, was nicht vorgängigſglied eines legislativen Körpers mit einer Action ſei⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se. I. l. Apoſtoliſche Mafeftät haben mit Allerhöchſt unter, 


Denebiftinerftiftes St Lambrecht in Steiermark, Joachim Sup⸗ 5 
ban. in Anerkennung feines vieljäbrigen verdienſtlichen Wirtens|oer übrigen katholiſchen Mächte verſichert ſei. 
tarfrei den 7 der eiſernen Krone dritter Klaſſe allergnädigſt Die Independance verſichert, aus beſtunterrichteter Landtage in Verhandlung genommen worden und es haben Eu. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät die Einberufung 

Se. f. k. Apeſtoliſche Majekät haben mit der Allethöchſten f der von den Landtagen in den Reichsrath abzuſenden⸗ 
Eniſchließung vom 5. Juni d. J. dem geweſenen Statthalterei⸗ den Vertreter zu verfügen geruht. 

ö 1 N Getragen von der Hoffnung, daß die Abgeordneten 
daß ein Gefeg, welches ein Privilegium den Mitglie⸗ſaller Länder und Völker des weiten Kaiſerreiches be⸗ 
rufen ſein werden zuſammenzuwirken zu der Aufgabe 
des Ausbaues der Verfaſſung des Reiches — zum 


Entſchließung vom 28. Mai d J. den außtrordentlichen Bro: 


Univerfltät, Dr. Franz Linzbauer, zum ordentlichen Profeſſor 
dieſer Lehrkanzel allergnädigft zu ernennen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. und im nachſten über 3 Mill. L. zum Ausbau ſeinerſLandtages gewährt wurde nicht in ähnlicher Meiſeſrath anzufehen nicht berechtigt find, und auch das 
mi u — Juni Eiſenbahnen, wirkt demnach zur Vertheuerung des dem Abgeordneten des Gratzer oder e k. 5 Mnifterium hat dieſes dar) feine in der Sh 
rakau, . „ [9:18 weſentlich mit. Die dritte Veranlaſſung zur tages zu gewähren,“ daß überhaupt in dieſer Frage, ſzung vom 5, Juni l. J. abgegebene Erklarung aus⸗ 
Der britiſche Geſandte am Berliner Hofe hat dem Knappheit des Geldmarktes iſt und bleibt vorerſt die womit in das Strafrecht, ja ſogar 25 Civil⸗Jgeſprochen. 

Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn v.ſſchlechte Aernte des vo igen Jahres. Die erfahrendelrecht eingegriffen wird, für den Umfang aller jenerf Wir zweifeln zwar keinen Augenblick, daß es der 
Schleinitz eine Abschrift der letzterwähnten Oepeſcheſſten Sackkenner bemerken keinen Rückgang des Es⸗]Kronländer, die bisher einer gleichmßigen Geſetzge⸗ Weisheit Eu. Majeftät, unterſtützt von der Loyalität 
des Lord J. Ruſſell in der Angelegenheit des Capitänsſcomptes, glauben vielmehr an eine Steigerung des⸗ bung ſich erfreut haben, entſprechende Nomen zu tref⸗und Einſicht Ihrer Völker, gelingen werde, die der⸗ 
Macdonald vom 22. Mai übergeben. Die „Preuß. ſſelben, wenn auch nicht für die allernächſte Zeit.“ ken ſeien. zeit der Verwirklichung einer Geſammtvertretung des 
Ztg.“ begleitet die Mittheilung der Depeſche mit einer] Der Sultan, von dem mehrere Blätter noch im⸗ Die Gründe waren es, h. Verſammlung, welche Reiches entgegenſtehenden Hinderniſſe glücklich zu be⸗ 
Auslaſſung in der es unter Anderem heißt: Ton undſmer ſagen, er ſei fortwährend krank, iſt, wie der Pa- das Miniſterium beſtimmt haben, eine Geſetzvorlageſſeitigen. In der heutigen unvollſtändigen Zuſammen⸗ 
Geiſt dieſes Aktenſtückes, die wir hier nicht weiter cha- tiſer Correſpondent der „Frkf. Poſt⸗Z.“ ſchreibt, voll⸗fan das Abgeordnetenhaus zu richten. Ich überlaſſe es ſetzung aber iſt dieſe Verſammlung nicht im Stande 
racteriſiren wollen, konnten nach den bisher in dieſerſſtändig wiederhergeſtllt. E dem Ausſchuſſe, fein Gutachten an die h. Verſamm⸗ und nicht berufen an ihre wichtigſten und dringendſten 
Sache gemachten Erfahrungen kaum noch überraſchen. Wie das „Vaterland“ hört, iſt eine Depeſche aus lung zu bringen und behalte mir vor, wenn es dann Aufgaben — an die definitive Begrenzung der ver⸗ 
Wir hören, daß das preußiſche Cabinet auf die letzte[Konſtantinopel eingetroffen, der zufolge die Pforteſnoch nöthig wäre, jene ſpeclelle Daten, die bei derffaffungsmäßigen Gewalten im Staate, an die Rege⸗ 
Kundgebung Lord John Ruſſells oder vielmehr Lordſden Abrou Effendi, einen katholiſchen Armenier, zum Gefegvorlage der Regierung vorgeſchwebt haben, in lung der ſtattsrechtlichen Verhältniſſe der Länder unter 
Palmerſtons, deſſen eigenſtes Werk dieſelbe zu ſeinſhef des Gebirges vorſchlagen wird oder vorgeſchla⸗ [weitere Erörterung oder Vertheidigung zu bringen einander und im Verhältniſſe zu der Geſammtmonar⸗ 
ſcheint, ſchriftlich nicht weiter antworten wird. Wirſgen bat. England iſt, wie ſich von ſelbſt verſteht, ſund mir in folder Richtung das Work zu erbitten. Ächie, endlich an die Ordnung des geſammten Staats: 
können unſerer Regierung zu dieſem Entſchluß nurleinverftanden damit, Was Frankreich und Rußland (Bravo). haushaltes — herauszutreten und dadurch ihre eigentli⸗ 

Glück wünſchen. Denn es leuchtet ein, daß die Fort⸗ dazu PR werden, ift zu erwarten. Jener Abrou iſt Sitzung des Abgeordnetenhauſes vomlhe Beſtimmung zu erfüllen. 
ſetzung eines derartigen Schriftwechſels nur zu ſehr gef!" Paris erzogen worden. 11. Juni. N Das treugehorſamſte Abgeordnetenhaus wäre unter 
eignet ſein würde, den Fortbeſtand guter und freund⸗ Beginn der Sitzung 10 Uhr 20 Minuten. dieſen Umſtänden höchſtens darauf angewieſen, feine 


tlicher Beziehungen zu der engliſchen Regierung, 4 Vorſitzender: Präſident Dr. Hein. Thätigkeit auf untergeordnete Geſetzgebungs-Aufgaben 
I — 5 —— Sicielen und regelmäßigen * erhandlun gen des Veichsrathes. In der Hofloge: Ihre k. Hoh. die Herren Erzeſzu beſchränken, deren Wichtigkeit in keinem Verhaͤlt⸗ 
Verkehr mit derſelben in Frage zu ſtellen. ng des Herrenhauſes am 10, Juni. berzoge Ferdinand Max und Karl Ludwig. niſſe ſteht zu den großen Fragen und dringenden Be⸗ 


Unter den anweſenden Mitgliedern befanden ſich 
Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſten Herren Erzher⸗ſv. Schmerling, Frh. v. Mecſsry, v. Plener, v. Laſſer, 
ge Ferdinand Max und Karl Ludwig. Graf Degenfeld, Graf Wickenburg und Contreadmi⸗ näher brächte. 
2 Die erwähnte Anſprache Sr. Excellenz des Herrnral v. Wüllerstorf. Dagegen wird durch eine baldige Wiederaufnahme 
. v. Schmerli ng lautet vollſtändiger :! Die Urlaubsgeſuche zweier Abgeordneten werdender Th tigkeit der Landtage der einzelnen Königreiche 
b * die Mittheilung, die eben in dieſem Mo⸗ bewilligt, Abweſenheitsentſchuldigungen zur Kenntnißſund Lander vielen heißen Wünſchen der Bevölkerungen 
ben der Senat und der geſetzgebende Körper den Na⸗ 95 gemacht wurde, iſt das h. Haus in Kenntnißſgenommen. entſprochen, vielen dringenden Bedürfniſſen der 2a : 
men des italieniſchen Staafsmannes nicht einmal 1 von einem Beſchluſſe, den das Haus der Die Poſtkonducteure bitten um Verbeſſerung ihrerſder Abhilfe geboten werden und ein bedeutſamer Schritt 
EI . ble Seine 5 a eine Regierungsvorlage, betreffend|&age. geſchehen zu einer gedeihlichen Entwickelung und Klä- 
Der Herald, bekanntlich bei Lebzeiten Cavour'sſdie Nat der Abgeordneten, ſowohl der Mitglie⸗ rung der verfaffungsmäßigen Verhältniſſe der Länder 
wie des Reiches. f 


In Erwiderung auf einen Artikel der Times über Auf der Miniſterbank die Herren: Graf Rechberg, dürfniſſen des Augenblickes und deren Erledigung uns 


Deutſch land und Preußen ſpricht der „Morning He⸗ 
rald“ feine Befriedigung über den friedlichen Charakterſzo 
der preußiſchen Thronrede aus. 

Babes die franzöſiſchen Journale faſt ohne Aus⸗ 
nahme Cavour annerkennende Nekrologe widmen, ba: 


der glücklichen Löfung jener höheren Aufgaben nicht 


Man fage von ihm, was man wolle, Eines iſt gewiß ]diefer Gegenſtand zum erſten Male zur Sprache kömmt, men worden find, der Herr Juſtizminiſter in einer der 


weg Spr U zu fördern. 
in Kürze jene Gründe darzulegen, die die Regierungſnächſten Sitzungen beantworten. Die Interpellation, 


In Erwägung dieſer Gründe richtet das Abgeord⸗ 
netenhaus an Eu. k. k. Apoſtoliſche Majeftät die ges 
i ui Staaten hat es fi - i wel 588. [borſamſte Bitte: f 
tete er wie einen Freund, den man liebt. Er hattelallen conſtitutionellen ch die Gewohnheit * durch das [zungen des verſtarkten Reichsraths irgend welche Schritte „Allerhöchſtdieſelben mögen geruhen, den de 
einen Theil feiner Jugend in England verlebt undGeſetz, in anderen dur ebenden Ji nsgeſtellt gethan hat oder nicht? 2 verſammelten Reichsrath bis zur Ermöglichung e 4 
ſeine Geſetze lieben und verehren gelernt. Trotz allſdaß den Mitgliedern der geſetzg n Verſammlun⸗ Im erſten Falle: Von welcher Art die von der Geſammtvertretung des Reiches zu vertagen und ur 
s 5 u Rich⸗][Regſerung gemachten Schritte find und welcher Erfolgſdie Landtage der einzelnen Königreiche und Lander d 
5 tung, daß ſie für die ee ie ſie in demſſich von ihnen erwarten läßt? 5 . verfaſſungsmaßigen Wirkſamkeit einzubernſeßathes 
erkannten wir ibn von Anfang an als einen echten Haufe machen, nur dem Haufe felbft verantwortlich Im zweiten Falle: Ob die Regierung nicht geſon⸗[Das Abgeordnetenhaus des Nei Smoke 
Patrioten... Alle Meinungsverſchiedenheiten, die unsſſind. Es hat ſich eben ſo theils durch = Geſetzge⸗ nen iſt, ihre ernſteſte Aufmerkſomkeit dieſer Angelegen Or. Fr. Lad. Rieger, aus Böhmen. ie Dr 
dann und wann von ihm trennten, find an ſeinerſbung, theils durch den Gebrauch herau 59 daßſheit zuzuwenden, von deren Erledigung nicht nur be⸗Prazak. Dr. Lorenz Toman. Clark. A. 3 Hel je 
den Fall der Verhaftung eines Mitgliedes eines deutende Erſparniſſe für den Staat, ſondern auch die. Klaudi. Wladimir Cieledi. Biſchof Süpr. ee 
großen Verluſtes vergeſſen. Wenn England den Todſlegislotiven Körpers entweder nur die Anzeige an das Wahrung der wichtigſten traktatmäßig geſicherten In⸗W. W. Tomek. Dr. Bily. Helzelet. Math 5 
Daus zu wachen, oder fogar die Zustimmung des Hau⸗ftereſſen der Krakauer Univerfität abhängen, wird vom Dr. Milner. S. Dvorzak. Dr. 9 Ha⸗ 
| \ errn Staatsminiſter beantwortet. welka. Karl Hubidi, Or. cholski. Leonard We 
taliens ſein 1. Victor Emanuel, Garibaldi, Ratazit, a der Die Frage ſei keine vereinzelte. Sie ſtehe im Zu- V. Zeleny. Kaſimir Dr. Gre 62 
Farin, Auasel Fanti und Cialdini werden ſich ge⸗ nellen Staaten befteht, fo hat die Regierung ihrerſeits lammentange mit den Fragen, die ſich auf das Kra⸗ Dr. Dietl. Stan. Morgen. e f. aueh 
Bisthum beziehen. Die diplomatiſchen Verhand⸗[tofowicz Jakob. 65 Bätte, Or. d 1 
n . nn 2 SQ, Dot 
orzeitig in Stücke falle. Sollen alle Hoffnungen|Sie if ach von der Anſicht ausgegangen, daß alleſgeführt. Oeſterreichiſcherſeits iſt eine vollkommen ge⸗ski. Rogalski. ld. a 3 
Italiens wieder zu Schanden werden, * 11 es gut Mitglieder der Landtage 5 des Reſchsrath⸗ ſich jeneſeignete Perſönlichkeit als Kommiſſär gewonnen. Dieſmund. eee e Felix 
für Cavour, daß er das Ende nicht erlebt bat. Aufigorm der Debatte gegempärtig holten wüden, die fie|öflerreicifche wanderung wünfgt Krakau, die ruſſſcheſ gene e Or. Nilodem Betfoweti. 2800 . Se. 
dem Gipfelpunkte feiner Laufbahn und feines Ebrg i⸗ſvor dem Vorwurſe einer strafbaren Handlung ſchützt. Regierung Warſchau als Ort der Berathung Beet. Adam Potocki Dr Prachenel * 
es, auf dem Höhepunkte feines Rufes und Ruhmes Sie ift von der Anſicht ausgegangen, daß Mitglieder Die Beſtimmung iſt noch nicht erfolgt. Die kaiſerliche S zen y 25. 9. Franz 
ih er in die ewige Ruhe eingegangen.“ einer ſo hohen Verſammlung in keiner Weiſe ſich einerſgegierung iſt don der Wichtigkeit des Gegenftandes 


Präfident: Der Herr Antragſteller hat der Ges] Der dritte Antrag lautet: Es dürften manche Abgeordnete das ganze SGeſetzſſche, endlich eine groß ö ſterreichiſche, — die einzige 
ſchäftsordnung gemäß das Recht, einen Tag zur De⸗ Das hohe Haus wolle beſchließen: Es ſei derſzu centraliſtiſch finden. Mit dem Worte Centraliſationſaller „großen“ Parteien, die — leider — nicht erobern, 


batte vorzuſchlagen. 9. 13 des Grundgeſetzes über die Reichsvertretungſiſt aber in der öffentlichen Meinung entſchieden Miß. ſondern Altöſterreich erhalten will, nichtsdeſtoweniger 
Antragſteller Rieger wird in einer der nächſten] folgender Weile abzuändern: Der Vollzug der Ge- brauch getrieben worden. Die Centraliſten bier imſaber von allen Annexirungsluſtigen angefeindet wird. 
Sitzungen dieſe Frage beantworten. ſetze geſchieht vom Kaiſer durch verantwortliche Mi⸗[Hauſe find mit Leib und Seele gegen das frühere Sie allein unter den übrigen Großparteien liegt nicht 


Das Haus entſcheidet ſich auf Anfrage des Präſi⸗ nifter und denſelben untergeordnete Beamte und 12jährige Centraliſationsſyſtem und für die Autono-|im Hader mit dem Völkerrecht; ſie allein ſchafft Ga⸗ 
denten für Einbringung der Anträge Broſche und] Beſtellte. Jede Verfügung zum Vollzuge eineslmie der Gemeinden, Bezirke und Landtage. Nur dasſrantien, keine Gefahren; ſie allein iſt eben ſo noth⸗ 
Tarczanowski, ferner für dritte Leſung der Geſchäfts⸗“ Geſetzes bedarf der Zeichnung eines verantwortlichen Gemeinſame fol der Reichsvertretung vorbehalten blei⸗ wendig, als jede der oben genannten überflüſſig, und 
ordnung. Der Abgeordnete Szabel erhält das Wort] Miniſters. Wenn zur Zeit, als der Reichsrath nichtſben. Vereinigen ſich doch ganze Staaten zu gemein⸗ſalle dieſe ſchönen Eigenſchaften theilt mit ihr keine 
zur Motivirung feines Antrages auf Bildung eines] verſammelt iſt, in einem Gegenſtande feines Wir⸗ſamen Geſetzgebungen, und wir ſollten hier auseinan⸗ einzige der anderen nationalen Parteien, als die groß⸗ 
Verfaſſungsausſchuſſes, an welchen alle auf Verfaſ⸗] kungskreiſes dringliche, im Geſetze nicht vorgeſeheneſdergehen! Wir wollen einen Staat, und vor allem, deutſche.“ „Ehrlich währt am längſten“, ſchließt ſie 
fung und Grundgeſetze bezüglichen Anträge geleitet Maßregeln getroffen werden müſſen, fo find dieſeſund dies will ich gewahrt wiſſen, wir wollen keine ihren kurzen, aber inhaltſchweren Aufſatz, „hoffentlich 
werden. Dieſer Ausſchuß ſoll aus den Abtheilungen] mit proviſoriſcher Geſetzeskraft zu treffen, jedoch mit[Federation. Nicht das Beiſpiel federirter Staaten wird dieſes Sprichwort an der großöſterreichiſchen Par⸗ 
mit je 2 Mitgliedern gewählt, demnach aus 18 Mit-] der Verpflichtung darüber dem nächſten Reichsrathe[wollen wir befolgen in einem Augenblicke, wo federirteſtei nicht zu Schanden werden.“ f > 
gliedern beſtehen. . die Gründe und der Erfolg darzulegen. Ueber die Staaten gegen einander zum Schwerte greifen! Wie die „Tribüne“ mittheilt, wird ſo eben eine 

Die bekannte Erklärung des Hrn. Staatsminiſters][ Verantwortlichkeit der Miniſter und über das Ver⸗ Die Centraliſation ſoll Oeſterreich nun wieder zum Petition an den Reichsrath auf Freigebung ber Ads 
daß der Reichsrath ein engerer fei, kann nichts an ſei⸗] fahren gegen dieſelben wird ein beſonderes Geſetzlgewaltigen Stamme machen, der dem Sturm der Zeitſvocatur vorbereitet. Zur Unterfertigung derſelben 


ner Anſicht ändern; der Reichsrath tagt auf Grund-] beſtimmen. zu trotzen vermag, nicht zum Bündelſtabe, der mühſamſwerden nicht nur die Advocaturs = Candidaten in der 
lage des Oktober⸗Diploms und der Februar⸗Geſetze, der] Die urſprüngliche Faſſung des $. 13 iſt zu vagſzuſammengehalten wird. Das wollen die Centraliſtenſganzen Monarchie, ſondern auch Induſtrielle und an⸗ 
Landtagswahlen und der Thronrede. Hochwichtige Ver⸗ſund kann alle verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen illu-ſdes Hauſes! dere Geſchäftsleute eingeladen, die an einer ſchnellen 


faſſungsfragen find zu löſen; gefährlich ſei es, wegenſſoriſch machen und der Reichsvertretung nur das Nach:. Die Völker, die uns hierher geſandt, verlangenſund billigen Rechtspflege Intereſſe haben. 
Formfragen ſich ihnen entziehen zu wollen. Die Par⸗[ſehen laſſen. Das verträgt ſich nicht mit der Würde ſehnſüchtig Beſſerung des Staatslebens, Erſtarkung“ Ueber die am 6. und 7. d. M. in Sz. Marton 
teien ſtehen ſich in dieſem Haufe ſchroff gegenüber. Es einer geſetzgebenden Verſammlung. (Bravo.) Im Prin- des Staates, daß er nicht Beute der Eroberer und abgehaltene Nationalverſammlung der Slowaken brin⸗ 
walten bezüglich der Centraliſation und Autonomieſcipe der Verfaſſung liegt es, daß der Exekutive die Demagogen werde. Möge daher der Sonderſtandpunktiſgen „Slovensks Noviny“ einen umſtändlichen Bericht, 
weſentliche Meinungsverſchiedenheiten ob, der Verfaſs Volksvertretung ſteis zur Seite geht, und darauf zieltſaufgehen in den gemeinſamen Intereſſen, im gemein⸗ſaus dem wir das Weſentliche mittheilen. Ungeachtet 
ſungsausſchuß wird zur Einigung und Klärung füh⸗ der Antrag hin. Wiſſenſchaft und Praxis ſanktioni⸗ſſamen Patriotismus, im gemeinſamen Schrecken fürſdes ſchlechten Wetters und der lebens gefährlichen Ueber⸗ 
ren, Auch dieſe Seite des Hauſes iſt für Autonomieſren ebenſoſehr die Verantwortlichkeit der Miniſter, alsſdie Feinde Oeſterreichs. (Rauſchender Beifall.) 8 fuhr üder die Waag war der Beſuch über alle Er⸗ 
der Landtage und die Verſtändigung über die Gren⸗ die Heiligkeit und Unantaſtbarkeit der ſouveränen Krone.“ Mühlfeld begründet unter allgemeinem Beifall wartung zahlreich — man ſchätzte die Anweſenden an 
zen dieſer Autonomie iſt Hauptaufgabe des Reichs Dieſe Verantwortlichkeit ift eine ſpecifiſch aus demſſeine auf Regelung des Vereins- und Petitions rechtes, 1500 bis 1600. Schon am 5. Abends traten die Füh⸗ 
rathes. Der Verfaſſungsausſchuß wird Verſtändi⸗Konſtitutionalismus hervorgegangene und hat nichtsſauf Schutz der Perſon, des Hausrechtes, des Briefge⸗ſter der Parteien zu einer Vorberathung zuſammen. 
gung in der Kompetenzfrage herbeiführen. Uneiläß⸗ gemein mit der Verantwortlichkeit der Bürger vor demſheimniſſes, auf Freiheit der Wiſſenſchaft und ihrer Um 6. um 8 Uhr Morgens hielt in der katholiſchen 
lich iſt eine Manifeſtation des Willens ſeitens des[Geſetze. Ohne fie werden alle anderen konſtitutionel-[Lehre, auf die Gleichheit der Rechte der verſchiedenen [Kirche der Abt Gotſchar ein feierliches Veni sancte 
Reichsrathes auf dieſem Gebiete. Verſöhnende Eini⸗ſlen Beſtimmungen illuſoriſch, und darum iſt fie uner-⸗[Religionsgenoſſenſchaften ꝛc. lautenden Anträge. und der als Gründer der Mäßigkeitsvereine bekannte 
gung und übereinſtimmendes Zuſammengehen thun vorſläßliche Nothwendigkeit. Broſche motivirt feinen Antrag (Miniſter⸗Ver⸗ Pfarrer Zavodnik eine ergreifende Rede, welcher ein 
allem Noth. Außerdem erhöht fie den Glanz der Krone undſantwortlichkeit). angemeſſener religiöſer Act in der evangeliſchen Kirche 
Präſident: Soll die Frage an den Ausſchußſtritt auch der Stellung der Miniſter nicht zu nahe, Die Anträge Giskra, Broſche und Mühlfeld wer⸗ folgte. Da es an einer hinreichend großen Räumlich⸗ 
gewieſen werden? denn der Miniſter iſt ein freier Mann, der das ger- den auf Beſchluß des Hauſes an die Abtheilungen keit fehlte, mußte die Verſammlung ſelbſt unter freiem 
Die Verſammlung beantwortet dieſe Frage be⸗ſne vertreten wird, was er thut. (Bravo.) Darumfgeleitet. Die nächſte Sitzung Freitag. Himmel und ſpaͤter bei einfallendem Regen in der 
jahend. iM Verantwortlichkeit der Miniſter faktiſch oder recht⸗ —— — kamen ff —— 8 an — . 
Der Abg. Giskra erhält das Wort. ich in allen konſtitutionellen Ländern ausgeſprochen. urzen Eröffnungsrede dur en adtrichter Koſſa 
Sistra von der Tribüne: Auch von der entge-“ Der gute Wille der Miniſter allein kann nicht als Deſterreichiſche Monarchie. wurde H. J. Francisei zum Präfidenten erwählt und 
gengeſetzten Seite des Hauſes iſt ein Theil unſererſausreichend betrachtet werden; wollte man dies, fo Wien, 12. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer ha-[das ſchon früher in den „Viedomosti“ veröffentlichte 
Anträge Gegenftand eines beſonderen Antrages ge⸗ſbrauchte es gar keine Verfaſſung. Die Verantwort⸗ſben in Folge der Allerhöchſtdenſelben zugekommenen Programm des H. Daxner als Subſtrat der Bera⸗ 
worden. Se. Majeſtät der Kaifer hat in feiner Thron⸗ſlichkeit der Minifter iſt übrigens nicht ein bloßes Wort, Berichte über einen in mehreren Comitaten Nordun:|tbung angenommen. Unter den Anweſenden war der 
rede, das Abgeordnetenhaus in feiner Adreffe die Hoff⸗ſſondern zu wiederholten Malen faktiſch geworden.] garns drohenden Nothſtand den Major v. Binder aus[Erbobergeſpan des Thuroczer Comitates v. Révay, 
nung auf Erweiterung der Verfaſſung ausgedrückt, (England, Frankreich, Nordamerika, Norwegen, Däne Allerhöchſtihrer Generaladjutantur mit dem Hauptmannſwelchem man die ehrendſte Auszeichnung erwies, fer⸗ 
und dies muß in der That Grundgedanke des konſti⸗ mark.) Jedenfalls iſt fie der wirkſamſte Schutz. Da⸗ſo. Kraus des Kriegsminiſteriums nach den Comitatenſver die, wie es hieß, im Auftrage des Landtags er⸗ 
tutionellen Lebens in Oeſterreich fein, bei wird die Rolle der Volksvertretung blos eine kon⸗“Sohl, Liptau, Arva und nach dem oberen Theil desſſchienenen Dbergefpäne Szenivanyi und J. Juſth. 
Jenſeits der Leitha hat man gefagt, diesſeits feiltrolirende und darum die Exekutive nirgends gehemmt Trentſchiner Comitates entſendet, um über die Noth: Zwei Parteien ſtanden ſich gegenüber: deren eine den 
der Abſolutismus zu Haufe und müſſe da herrſchenſſein. Der Einwurf, die Verantwortlichkeit der Mini⸗ſſtandsverhältniſſe im Allgemeinen Erkundigungen ein⸗Beſchlüſſen den Charakter eines Vertrauens⸗Votums 
um älteren Inſtitutionen Raum zu laſſen, die magyari⸗ſſter beruhe auf einer Präfumtion des Amtsmiß brauchs zuholen und beſonders Hilfsbedürftigen nach Umſtän-für den ungariſchen Landtag zu geben, die andere da⸗ 
Ihe Freiheit ſei bedingt durch den öſterreichiſchen Ab- ſiſt nicht ſtichhaltig; Aehnliches gilt von allen Präven⸗ Iden Geldunterſtützungen im Allerhöchſten Auftrage zu gegen eine freie, den Bedürfniſſen der ſlowakiſchen 
ſolutismus, darum ſeien die Antragſteller reiflich mitſtivgeſetzen. bringen. Dieſe Erhebungen wurden an Ort und StelleſNationalität entſprechende Formulirung der Beſchlüſſe 
ſich ſelbſt zu Rathe gegangen, ehe fie, geſtützt von der) Für Oeſterreich iſt die Miniſterverantwortlichkeitſund zwar ſowohl bei den Komitatsvorftänden als auchſzu bewirken bemüht war. Die letztere Partei errang 
öffentlichen Meinung und auch von einem Theile des noch nöthiger als in anderen Ländern; ja fie iſt imſin anderer dem Zwecke dienlichen Weiſe gepflogen undſnach lebhaftem Kampfe einen entſchiedenen Sieg. Den 
Sd zu den Anträgen ſchritten. Sie hoffen, Hinblick auf eine frühere Verordnung kaum zu umge- ſes hät ſich dabei in mehreren Orten der Anlaß gebo- mächtigſten Eindruck von dieſer Seite machte die Rede 
einer werde die kindesmörderiſche Hand an das eigeneſhen. Auch die Beſtrebungen in Ungarn ſprechen nichtſten, Geldbeträge als Allerhöchſte Unterſtützung zu ver⸗Hurbans, ſelbſt die Gegner waren davon ſichtlich er: 


Werk legen wollen, entli — än i twortlichkeit. denn ſie find, bauptiäc-ltheiten; fo namentlich im Liptauer Comitat zu Malus griffen und konnten den übrigen Rednern: Szeberinyi 
die das Werk der Berfaflung Genttiden und ae g'hation Rat, une infoferne fie liberal ſind,ſszina, einer Gemeinde, welche wegen Einſtellung desſFrancisci, Daxner, Zavodnik, Hroſch, Mudron, Hroſch 
ſchluß brachten (Bravo). Wozu alſo auf morgen ver-ſkann es ihnen nur wünſchenswerth fein, ein weſentlichſausgedehnten Betriebes zweier Kupferhämmer in ſehrſu. a. nur geringen Widerſtand entgegensetzen. Die 
tagen, was heute möglich iſt? 


verbeſſertes Grundgeſetz zu erhalten, wie dies beiſpiels⸗ſmißlichen Umſtänden ſich befindet — am Frohnleich- [Bemühungen Palariks, Dohnäny's und Nemeſſany's 
Der Moment könnte ja kommen, in welchem dieſweiſe ja auch die eben in Peſth der Berathung unter⸗ſnamstage den Betrag von 500 fl., — dann in derſblieben fruchtlos und erregten zum Theile den Unwil⸗ 
Gegner des neuen Stoatenlebend mit erneuerter Kraftlliegende Adreſſe zeige. Eben fo wenig fei der Ein⸗[Gemeinde Streczuo und Mois⸗Luczka des Trentſchinerflen der Verſzmmlung. Als Beſchlüſſe wurden formus 
hervortreten dürften: darum müſſe ſofort ans Werkſwurf ſtichhaltig, daß man durch eine fo raſch eintre⸗Comitates, wo beſondere Verhältniſſe und theilweiſeſlirt: 1. Abſchaffung aller feit 1808.—1849 erlaſſenen, 
gegangen und dem Reiche die Ueberzeugung gege⸗ tende Aenderung der Verfaſſung das Mißtrauen gegenſauch Brandı nglüd eine geſteigerte Noth hervorgerufenſdie Suprematie der magyariſchen Nationalität und 
ben werden, daß die gegenwartigen Vertreter des Rei- dieſelbe ſteigern werde. Oeſterreich ſoll nicht den müh⸗ haben, den Betrag von 300 fl. Die in dürftigen Ver⸗[Sprache begründenden Geſetze; 2. Bildung eines be⸗ 
ches fo durchdrungen von ihrer konſtitutionellen Auf-ſſamen Gang Englands geben, nicht alle die Schwan⸗ hältniſſen lebenden Bewohner jener Gebirgsgegenden fonderen, die Slaven n Nordungarn umfaſſenden Ber: 
gabe ſeien, als jenſeits der Leitha abgeleugnet wird. kungen, die furchtbaren hiſtoriſchen Zwiſchenfälle durch⸗ haben ihre Dankbarkeit für die ihnen zugekommenenſwaltungsgebietes (Okoli); 3. Herſtellung eigener Bil« 
(Bravo.) Niemand ſoll fagen dürfen, daß der gegen⸗[machen. (Bravo.) : Beweiſe Allerhöchſter Gnade und Fürforge mit rüps[Dungsanftalten für ihre Nationalität; 4. Solidarität 
wärtige Konſtitutionalismus nur eine vorübergehende Redner erörtert nun die auf die Exekutive bezüg-rendem Ausdrucke zu erkennen gegeben. aller nicht magyariſchen Stämme Ungarns zur Sicher⸗ 
Phaſe oder äußeres Rüſtzeug für inneren Abſolu⸗llichen Ausdrücke des Antrags, die jede unberechtigle Ihre Majeſſäten der Kaiſer Ferdinand und dieſſtellung ihrer nationalen Rechte gegen jede von welcher 
tismus ſei. Theilnahme der Volksvertretung an der Exekutive aus⸗ Kaiferin Maria Anna haben zur Sammlung fürfSeite immer kommende Bedrückung. Für Ueberrei⸗ 
Kein zerſetzender Doktrinarismus, ſondern innereſſchließen. die Abgebrannten in Trautenau 1000 fl. gnadigſtſchung der fo formulirten Forderungen zunächſt an den 
Ueberzeugung leite die Antragſteller in der Ueberzeu⸗h“ Soll die Miniſterverantwortlichkeit nicht ein blosſbeizutragen geruht. ungariſchen Landtag wurde ein Comité mit dem Erb⸗ 
gung von der Kompetenz des Reichsrathes. abſtrakter Begriff ſein, ſo muß die Gegenzeihnung| Der ungariſche Hoffanyer, Hr. Baron v. Va y, Obergeſpan von Révay an der Spitze gewählt und 
Der Redner motivirt nun jenen Antrag, der fol⸗Izur Herausſtellung der Verſöhnlichkeit erfolgen. Demſwurde geſtern Nachmittags zu Sr. Maj. dem Kaiſerſzur weiteren Ausführung der Zwecke und Beſchlüſſe 
gendermaßen lautet: Volke wird die Beruhigung gegeben, daß der bezüg⸗ berufen und hatte eine Audienz, die eine Stundeſder Verſammlung ein ſtändiger Ausſchuß ermächtigt. 
Das Haus wolle beſchließen, es ſei der §. 9 desſliche Erlaß ein verfaſſungsmäßiger fei, liege nun auchſdauerte. Wir können dieſem ſummariſchen Berichte, ſchreibt die 
Grundgeſetzes über die Reichsvertretung abzuändernſdie Nothwendigkeit proviſoriſcher Beſtimmungen am „Oft und Weſt“ dementirt die nach der „Autogr.]„Wiener Zeitung“, hinzufügen, daß dieſe Manifeſtation 


und rückſichtlich zu ergänzen, wie folgt: Tage, ſo erfordere ſie doch eine Regelung, und dieſCorreſp.“ geſtern mitgetheilte Nachricht von der An- [des nationalen Bewußtſeins unter den Slaven Nord- 
I. Der Reichsrath wird vom Kaiſer alljährlich fnöthige Cenſur für ſie ſei eben durch die Beſtim⸗ kunft der regierenden Fürſtin von Serbien. ungarns als eine epochemachende und folgenreiche an⸗ 
einberufen. 5 mung des Antrages gegeben. Die proviſoriſche Geſetzek-“ Wegen der Zuweiſung von den Vermächtniſelgeſehen wird. a 

2. Wird der Reichsrath aufgelöſt, ſo muß kraft iſt dann kein Hemmſchuh für das verfaſſungsmä⸗ſſen für Arme an den Localarmenfond hat das k. k.“ Die „Donau: Ztg.“ bringt folgende Mittheilung: 
er binnen 3 Monaten wieder zuſammen berufenſßige Leben des Staates. Staatsminiſterium im Einvernehmen mit dem Kriegs-(„Die von dem königlich großbritanniſchen Botſchafter 
werden. Sehr ſchwierig iſt die Beſtimmung deſſen, wofürſminiſterium die Entscheidung getroffen, daß Vermächt⸗ veranlaßte Einberufung des Botſchafts⸗Attaches Herrn 


Es fei diefer Antrag eine Garantie für die Fort⸗ die Miniſter eigentlich verantwortlich und vor wem ſieſniſſe für Arme, wenn der Erblaſſer dieſelben nicht 
dauer des verfaſſungsmäßigen Lebens, das nur durchſes fein ſollen. Ob vor einem der beiden Häuſer, obſnäher bezeichnet, er möge nun der Civil- und Mili- 
möglichſt kurze Friſt unterbrochen werden darf. vor einem eigens gebildeten Tribunal? Wer fie über- tärgerichtsbarkeit angehört haben, jedesmal dem Local— 

Die Frift von drei Monaten erſcheint hierzu voll- wachen, welches Verfahren bei ihrer Beurtheilung ein armenfond des Erblaſſers zuzuweiſen ſind. 
kommen geeignet. Namentlich iſt dies der Fall, wennſgehalten werden, ob das Begnadigungsrecht der Krone Der Vorſchlag der n. 5. Statthalterei für die Be⸗ e 
die Landtage in der Zwiſchenzeit zur Thätigkeit gelanzlın diefer Beziehung beſchränkt werden folle oder nichi:ſſetzung des erledigten Primariates im allgemeinenſberuhte aber ebenſow eng auf einer diesfeitigen Ber 
gen. Die Regierung wird dann immer mit dem Reichs⸗Jdas find Beſtimmungen, die fpäter zu erörtern fein Krankenhaue iſt bereits an das Staatsminiſteriumſſchwerde gegen die Perſönlichkeit des Herrn G. Dun⸗ 
rath gehen müſſen. Nicht anzunehmen fei, daß eineſdürften. gegangen. In dem Terna ⸗ Vorſchlage wurden dieſlop, ſondern nur auf feiner officiellen Eigenſchaft s 
leidenſchaftliche. Aufregung im Lande in ihrer Alge] Alles bisher Geſagte wurzelt in der ueberzeugung, Dr. Ditel, Lewinsky und Salzer empfohlen. Mitglied eines auswärtigen Botſchaftsperſonals, weil 
meinheit den Neuwahlen in den Reichsrath hinderlichſdaß das Haus zu Verfaſſungsabänderungen kompe⸗ Die officiöſe „Donau⸗Ztg.“ zählt in einem cha⸗ſremde Miſſionen ihren daueruden Wohnſitz nur in der 
ſein könne; am eheſten konne eine allzulange Unter⸗ſtent ſei. Würde hieran gezweifelt, fo könnte vielleicht racteriſtiſchen Artikel „Verſchiedene Großparteien“ Reſidenz der Regierung haben konnen, bei welcher fie 
brechung des Reichsrathes hierzu Anlaß geben, dennſdie ganze Arbeit nur als Vorarbeit für eine ſpätereſauf. Sie ſagt: „Wir haben eine groß griechiſcheſbeglaubigt find.“ 
es ſei beſſer, daß die Regierung, ſelbſt wenn fie mit Zeit betrachtet werden. Partei, welche die Herſtellung des altbyzantiniſchen Nach einer Kundmachung des Grafen der ſachſi⸗ 
der öffentlichen Meinung in Zwieſpalt gerothen fei,| Selbſt der beſchraͤnktere Standpunkt des Hauſes iſt[Reiches will; eine groß magyariſche, welche dieſſchen Nation in Siebenbürgen haben die verfaſſungs⸗ 
mit dieſer ſich zu verſtändigen trachte, als fie beharr⸗ſaber ausreichend zur Berathung und Beſchlußfaſſung. Gründung einer Weltmonarchie Attila des Großen mäßig bergeſtellten Stadi⸗ und Stuhlmagiſtrate von 
lich ignorire. Die letzte Alinea des Antrags iſt viel⸗Es liegt kein formelles Hinderniß vor, ſobald derſanſirebt; eine groß mähriſche, die das altmähriſche Herrmannſtadt, Schäßburg, Mediaſch, Mühlbach, 
leicht nicht ganz korrekt, wurde aber in Anbetracht derſGegenſtand, Verantwortlichkeit der Miniſter, nur als[Reich wiederzuerwecken verſucht; eine groß czechiſche, Bios, dann die Stadt ⸗Diſſiktemagiſtrate Kronſtadt 
Wichtigkeit des Abgeordnetenhauſes gewählt. Gegenſtand des Geſetzes angeſehen wird, und dies ifiipie Mähren, Schleſien, und die Slovakei annectiten und Biſtiri, endlich die Stublsamter von Großſchenk, 

Redner geht nun zur Mokivirung des anderen An- der Fall. Das jüngſt beſckloſſene Immunitätsgeſctz if möchte; eine großſloveniſche, die ihren Appetit auf[Repe, Reßmarkt und Leſchkirch am 5 Juni ihre 
trages über, der folgendermaßen lautet: ein Beweis für die Richtigkeit dieſer Behauptung. Steyermark, Kärnthen und Krain ausdehnt; eine Funktionen vollſtändig angetreten. 

Das Haus wolle beſchließen: Es ſei der $. 12 Konnte das Haus ein Privilegium favorabile für großillyriſche, welche nebſt Dalmatien, Iſtrien, und Deutſchl 
des Grundgeſetzes über die Reichsvertretung abzu⸗ die Abgeordneten ausſprechen, ſo kann es auch einſden quarneriſchen Inſeln auch einen Theil der Türkei and. 
ändern, wie folgt: Geſetzes vorſchlaͤge gelangen ale privilegium odiosum für die Miniſter beſtimmen. zu verſpeiſen Luſt hat; eine groß ruſſiſche, die auf] Die Abreiſe Ihrer Majeſtäten von Preußen und 
Regierungsvorlage an den Reichsrath. Auch dieſem Möglich ift es, wenn auch och ſt unwahrſcheinlich, daßſdie Eroberung Europa's von Prag und Konſtantino- des kronprinzlichen Paares nach Königsberg iſt, nach 
ſteht das Recht zu, in Gegenſtänden ſeines Wir⸗ der weitere Reichsrath und die Landtage gegen dieſpel aus denkt; eine großitalieniſche, die Görz undſder „K. 3.“, auf den 17. d. Mts. feſtgeſcgi. —— 

kungskreiſes (588. 10 und 11) Geſetze vorzuſchla⸗[Miniſterverantwortlichkeit fein könnten. Dies wäre ein Treſt, Welſchtyrol, Iſtrien, und Dalmatien trotz der[Aufenthalt ſoll dort bis zum 23. dauern. a 

gen. Zu allen Geſetzen iſt die Uebereinſtimmung Grund mehr, die Sache aus zuſprechen. Für eine Even: Drohungen der Träger des jungſloveniſchen Gedankens“ Eine mit Preußen abgeſchloſſene Militär⸗Con⸗ 
beider Häuſer und die Sanktion des Kaiſers erfor-Itualität modificirt der Redner feinen Antrag dahin, incorporiren will; eine großfranzzſiſche, welche alleſvention tritt für Coburg, wenn der am 17 Juni zu⸗ 
derlich. 5 ö don daß in demfelben nur die Minifter, nicht aber andere, romaniſchen Völker unter den Schutz des Adlers vonſſammentretende Geſammtlandtag für Cobur Gotha 

Nur ſo werde die verfaſſungsmäßige Mitwirkungſwie urſprünglich beantragt wurde, genannt werden. Leipzig, Aſpern, und Moskau zu ſtellen im Sinneſdieſelbe genehmigt, mit dem 1. Juli d. J. n Kraft. 


aller Faktoren der Legislative geſichert. (Bravo.) er Aus ſchuß könnte darüber berathen. hat; eine großkandinaviſche, eine groß ſarmati⸗ er „Poſener Zeitung“ wird geſchrieben 2 Ein 


G. Dunlop von Peſt zurück nach Wien hat, wie Lord 
John Ruſſell nach einem Telegramm aus London im 
Unterhauſe erklärte, nicht wegen irgend einer Unzufrie⸗ 
denheit der engliſchen, ſondern auf Verlangen der öfter: 
reichiſchen Regierung flattgefunden, Dieſes Verlangen 


betrübendes Gefühl e 0 
rregen bei uns die auffällig fi N 1 
e Enke dr Eifkmlten ar (im Bat air, Dbes I De 
vieler Familien, der Termin, mit welchem für eineſund geſagt: „Es iſt Zeit ur 000 dan gereichtſe 
große Zahl der Real» und Perſonalgläubiger die Ge⸗ war auf ac ſchmalen niedri en, ei ee e 
wißbeit des Berluſtes ihrer Forderungen, oft ihres gan⸗Jſtorben. Dieſes Bett war ins die — nen Bette ge Graf Cavour hinterläßt ein Vermögen von mehr 
zen Vermögens eintritt. Mit den im Laufe dieſes Jah⸗ſausgeſchl e zit itte des ſchwarzſals 15 Millionen Lire, deſſen Erbe fein Neffe, Secre⸗ 
res ſchon zur Subhaſtation gekommenen größeren — re 5 un e En . erleuchtetenſtär im Miniſterium des Aeußern, iſt. 
tern in der Provinz werden mehr als 50 die Perſon Abends oh — bie Der Volk um 7 uhr] Der „Independance belge“ ſchreibt man aus Pa: 
ibrer Befiger wechleln müflen. (Felgt die detallirteſſem Wette, den Kopf in ein weihes Tuch egal, die dane Del Wonkene, känft fih, wenn er aus dem 
Nachweiſung.) Der gerichtliche Verkauf vieler anderer Hände aer n Kopf Sac ßes Tuch gehüllt, die [Vater Cavours einen geadelten Getreidehändler macht. 
iſt eingeleitet. Der Taxwerth der vo ereiſHande gefaltet und ein Grucifir haltend; das Antlitz Benſo de Cavour gehört einer i ili 
ing r tbenannten Güterſwar enthüllt: es ſah ungemein ruhi ‚˖ an Fü adeligen Familie an, 
beträgt ewa 4 Milionen Thaler; verschuldet ind bie ed n 5 e 1 Br a " rubig und heiter aus. welche aus Chieri (im Fürſtenthum Piemont) ſtammt. 
ſelben zumeift über dieſen weit hinaus, erſtanden wer⸗ 7 a ed N opf an Kopf von Abends Er gehört zu den Adeligen jenes Landes welche man 
den fie durchſchnittlich für %/, der Taxe were? Uhr bis zum anderen Nachmittage das Todtenbettz durch die populäre Benennung der 7 B bezeichnete 
Der zweite deutſche Suriftentag wi z. Een 11. ward das Hotel 3 zeehhloffen, um die An⸗][Es gab nämlich in Chieri 7 adelige Familien deren 
n mit 3 anfingen. Gavour patte einen :pei 
attfinden. J. in Dresdenſs Uhr, als der Zug beginnen ſollte, verfinfterten dro⸗ des beträchtlichen Vermögens von einer El 
Schwei bende Wenerwolken ben Pimmel, doch Niemand hattelZonnerre, feiner Tante geerbt. Er if nie orrheiathe 
Im Monat Mai meldeten 4 & i ’ 4 — Straßen reihte ſch die männ: geweſen und fein Bruder beerbt ihn, wenn er keinſlung von 309, fl. öfter, Währ. 65.50 verl., 64.50 bezahlt 
ſonen zum Bürgerrecht. Das ich in Genf 929 Per⸗ſliche Bevölkerung hinter 01 alle Häufer waren .Teſtament gemacht hat.“ ‚ „ i . 65,50 verl., 64.50 bezahlt. 
auf ass anseiabehbig 5 — dortige Journal macht, NN behängt, a 2 a Fenſtern erſchien man in Ricaſoli hat, wie man der „Fr. Poſt⸗Z.“ aus Neueſte N 
im Intereſſe Genfs und der * aufmerkſam Fr Trauer; 2 87 rigen Stadttheilen herrſchte. Paris ſchreibt, die Bildung eines Cabinets unter der Peſth, 11 1 We 
gemeldeſen find größtenthei chweiz. Die Neuan⸗]Kirchhofsſtille. Um 6°, Uhr verließ der Zug das Bedingung übernommen, daß keine Handbreit italie⸗ d eſth, 11. Juni. Unterhaus ſitzung. Im Laufe 
mild in en ntheils Fran zo ſen. Sterbehaus in nachſtehender Reihenfolge: die Infan⸗ niſchen Bodens abgetreten werde italie- der weiteren Berathung der Adreſſe brachten die ru⸗ 
l = — er Unterſuchung über den Tumuliſterie und Cavallerie, welche die Garniſon von Turin; Die „Independance beige” meldet F [mänifchen Abgeordneten wieder weitere Modifications⸗ 
— N e liegt bis jetzt vor, daß der⸗ bildet; ſechs Stück Geſchütze; ein Bataillon des von Villamarina's in Paris, fügt aber be die Anweſenheitſanträge ein, welche zu bitteren Dikuffionen führten. 
e i 8 ers Woh nung berathen und angezettelt[Cavour neuerdings gebildeten 1. Marine⸗Regiments zſeine officielle, noch eine officiöſe ex er habe weder Einige unweſentliche Modifikationen wurden zur Res 
u. 8 Arreſtanten find gegenwärtig 20, von de⸗ſeine Compagnie Landungs⸗Seetruppen mit ihren En: ber ae Freund und ehemalige Coll iſſion, und nichtſdaktion dem Styliſirungskomits zugewieſen. Morgen 
vn . Pr mit inbegriffen, nach Neuenburg trans⸗terbeilen; drei Legionen der turiner National-Garde,ivalier d'Azeglio, ſondern fein vi Cavours, Che⸗ſdürfte die Berathung beendet werden. 
— — — ne Zur Aufrechthaltung der Ruhe, die 4. bildete Spalier; ſämmtliche Officiere ohne d'Azeglio, Botſchafter in London, ſei Me Trieſt, 11. Juni. Der Lloyddampfer „Neptun“ 
n gens ſeither nicht wieder geſtört worden iſt, Truppen, die in Turin anweſend waren; vier geiſtlicheſvon Turin nach feinem Poſten in Pari 5 reiſeſiſt aus Alexandrien mit Nachrichten aus Bombay vom 
abt ein Bataillon auf Piquet, von dem eine Com- Brüderſchaften; eine große Anzahl von Damen in Zwei k. Derrete betreffen die B aris durchgereiſt. 11. Mai, aus Calcutta und Singapore vom 8. Mai, 
ken die Wache bezieht. — Daß General Du⸗[Trauer; die Mönche des Capuciner- und des Francis⸗ 13. er in Paris ratificirten 8 der amſaus Hongkong vom 1. Mai und aus Shanghai vom 
. ur in Fontainebleau angekommen fein ſoll, ift, nachſcaner-Kloſters; der Clerus der Pfarrei Unſerer lieben ſchen Frankreich und Piemont, u e zwi⸗ 20. April eingetroffen. In den Indigo⸗Diſtricten nimmt 
= „Schleſ. Zeitung,“ eine Erfindung der „Patrie.“ Frau der Engel; der Leichenwagen, von ſechs Pferdenſſelben Tage in Berlin ratificirten 15 der an dem⸗ die Riots⸗Bewegung einen bedenklichen Character an. 
eneral Dufour hat in den letzten Tagen Genf nichtſgezogen. Die Cordons wurden gehalten vom Kriegs- 9 d Schi ditionalconvention Der britiſche und franzöſiſche Geſandte waren Ende 
verlaſſen, weder in Privatangelegenheiten, noch in polie]Minifter, vom Juſtiz⸗Miniſter, vom Grafen Sdlopis en ne nr age zwiſchen Pie-|März in Peking angekommen und find Anfangs April 
tiſcher Miffion. als Vice⸗Präſidenten des Senates, von Ratazzi als Anläßlich der italieniſchen „Nati 2 vom Prinzen Kong freundlich empfangen worden. Es 
Frankreich. Präsidenten der Deputirten⸗Kammer und von den Ge⸗Juni waren bekanntlich auch für e am 2. [wurden gegenfeitig Beſuche gewechſelt. In Peking ſol⸗ 
7 Paris, 9. Juni. Durch kaiſerliche Decrete vomſneralen Sonnaz und Crotti. Auf dem Leichenwagen gen im Sinne dieſes Feſtes vorbereitet, 1 bi = 85 — ene eee 
de d. M. ſind die Deputirten Graf Morny, Schnei⸗ bemerkte man unter den Inſignien den Genie-Lieute⸗ träglich von einem „Nationalcomité“ 1 de — Sal * Hebe wäitert Benden 
er, Revell, Hebert und General Perrot in ihrenſnantehus, welchen der Verſtorbene getragen; dinter Proclamation wieder abgefagt worden. Di ſes Comité f erden. TTUGREDEERIEE: SOREe> 
— als Präſident, Vice⸗Präſidenten und Quä⸗[dem Wagen trug ein Herold den Annunciade-Orden fordert die Bevölkerung auf, alles zu unterlaffen nur U rden. 
108 des geſetzgebenden Körpers für die fernere Dauerſauf einem Kiffen, Dann folgten die Annunciaden⸗Rit⸗ſdie öffentliche Ordnung ſtören könnte; und gibt zu⸗ die W bt d i N 
der Seſſion beftätigt worden. Der Senat beſchäftigte ter, die Adjutanten des Königs und der Prinzen, die gleich bekannt, „daß Vertheilun Br Al Bun gu a es Präſidiums ſtatt, worauf eine Rechts: 
ſich vorgeſtern mit Prüfung einer großen Menge von übrigen Miniſter und Großwürdenträger, der Senat] Armen beſchloſſen worden fei ein g moſen an dieſverwahrung für die Verfaſſung von 1831 gegen drei 
Detitionen über die verſchedenartigſten Gegenſtande.ſund die Deputirten⸗Kammer in corpore, auch dieſin Rom durch Liebeswerke zu begehen.“ Fi den 17, Nennen eingelegt wurde Zum Präfidenten wurde 
Bemerkenswerth darunter war eine Eingabe des Herrn äußerſte Linke, wie Brofferio, Mauro Macchi, Ric⸗ Juni fol ein Conſiſtorium 40 Ki Br den 17.1Nebelthau, zum Vice ⸗ Präfidenten Ziegler mit 47 
Grignon⸗Dumouli, welcher die Weberbringung der ſterb⸗ſciardt u. [. w., ſodann der Slaatsrath, die Rech welchem der Papſt eine Allocution Halter e e BonbkSe ee: 
lichen Ueberreſte Louis Philipp's nach Frankreich ver⸗ nungs⸗Kammer, der Appelhof, der Gemeinderath mit Bischöfe für Amerika ernennen werd halten und vierf daß die Re ierung dem Proteſte keine Wirkung beilege. 
langt. Nachdem der Berichterftatter aus einem Schrei⸗ſder Municipalgarde, die Univerſitäts⸗Corporation uſw. Promotion von ſechs Cardinäl erde. Auch von der Wiesbaden, 11. Juni. Die Abgeordnetenkam⸗ 
ben des Staatsminiſters nachgewieſen, daß der Kaifer, uſw.; die Emigration mit Trauerfahnen, ein zahlrei- Ein Gircula rſchre dent iſt die Rede. mer hat das Handelögefegbub einſtimmig angenom- 
ſofort nach dem Ableben des Königs, die Beiſetzungſches Detachement Freiwilliger im Garibaldi'ſchen rothenſjeſtät des K ; en des Minifterd Sr. Ma- men. Abgeordneter Lang deducirte die Nothwendigkeit 
f gs, ſetzung jeſt önigs beider Sicil 8 
der Leiche in der Familien⸗Gruft von Dreur geftattet Hemde, ſämmtliche Arbeiter-Vereine mit ihren Fahnen, 24. M ai, beſagt: „Viele pe ien, del Re, aus Rom, ſeiner deutſchen Centralgewalt mit einem Parlamente 
babe, daß jedoch die Prinzen des Hauſes Orleans vonſdiele Körperſchaften aus Genua, Caſale u. ſ. w., die Staaten von Europa, welche Be a: EN den Antrag an, daß die die katholiſche 
diefer Ermächtigung keinen Gebrauch hätten machenſ Pacht- und Ackersleute von Ceri und anderen Eavour⸗ nige beider Sicilien freiwillig ihre Dienſte in Gasta dischen ia Degieiungeverfügung der landſtän⸗ 
wollen, geht der Senat zur Tagesordnung über. ſchen Gütern, die Livreen der Familie Cavour und gewidmet und durch ihren Heldenmuth mit zur Ver⸗ h ung unterbreitet werde, 
Der „Moniteur“ meldet, daß die Gräfin v. Cam⸗ vieler verwandten und befreundeten Familien, welche theidigung des Platzes beigetragen haben, wurden bor u 10. Juni. (O. N.) Die Artillerie des ſy⸗ 
bacerös, geborne Prinzeffin Mathilde Bonaparteſ Kerzen mit den Familienwappen trugen. Den Schluß Sr. Majeftät zu Off zuielich, chen Erpeditionscorps iſt in Marſeille eingetroffen. 
a f f / us jeſtät zu Offizieren der königlichen Armee er- Die Nachricht, daß Graf A f 2 
plögiih am 8. Juni Abends geſtorben iſt. Derldes Zuges bildete eine Schwadron Piacenza-Huſarenſnannt, die meiſten derſelben befinden ſich bereits imſet * K af Areſe und ein Adjutant Vic⸗ 
Be die Kaiſerin legen am 10. Juni auf vier eee aber hatten ſich viele der ange-“ Kreiſe ihrer Familie oder bei ihren früheren Truppen, ih Hier, 37 Wal 18 e beftätigt 
age Trauer an. ehenſten inner Italiens, denen ſich nun die ge⸗ſcorps. Da dies 5 8 1 iſt die Geſandtſchaft des Kal⸗ 
Der Prin Napoleon if, wie der „Meffager pujfammte übrige Weoölferung anſchloß. Um 7%, Uhrlvon Gasta und Koitueno haben. fe an die Arp. n von Siam eingetroffen. Die Pforte wirb, wie 
midi“ meldet, zu Toulon vom Fieber befallen worden. verkündete Kanonendonner den Eintritt des Sarges inſſentanten und Gonfuln Sr. ak fi * es e man dier wiſſen will. Abro Effendi zum chriſtlichen 
Prevoſt Paradol greift im „Courrier du Die — Kirche Unferer lieben Frau der Engel, wo dieſder Sicilien ermächtigt, alle Geſuch e der 3 eie|Ccef des Libanon in Vorſchlag bringen, 
manche“ die richterliche Machtvollkommenheit der Ver⸗ 1 der Nacht blieb, um vorläufig dannſden mit Angabe ihres dermaligen Aufenthaltes Hi n zur Are 3 ä 
waltung auf's heftigſte an, und weist nach, daß die⸗ i der au Villa di Santana gebracht zu werden. genzunehmen, damit ihnen die zuerkannten Brevetsſ Herzegowina ei den letzten Kämpfen, welche in der 
felbe mit einem geregelten Rechtszuſtand unvereinbar] Autopſie der Leiche fiel es auf, daß Cavour'sſund Medaill ell den konnen.“ efunden : 
Haare währ ; a en zugeſtellt wer 9 baben, die Türk 
fei. Wenn auch die Verwaltungsbehörden das Recht Mändi der wenigen Tage der Krankheit voll⸗ Derwiſch Paſcha iſt an der — worden ſind. 
nicht haben, Todesurtheile zu fällen, fo haben fie dochſſtandig gleicht waren. Das Sterbezimmer wurde jo, ſend Mann gegen die Inſur ente Se 
das Recht z. B. einem Prieſter wegen mißliebiger wie die Bevölkerung es ſah, als ſie Zutritt erhielt, genten marſchirt: feine 
Aeußerungen 5 Monate hindurch feinen Gehalt zu nn aufgenommen. Die officielle „Gazzetta 
enthalten. Herr Prevoſt Paradol greift eben ſo an, eftätigt, daß der König der Familie fürjder Wiener Zeitung aus Mikuliczyn im Delatiner Bezirke 


daß im Proceß Mirès die Verwaltungs behörde und Beiſczung des „großen Italieners“ die Gruft in derjin Galizien berchtet: Cs iſ dort den öffentlihen Organen die 
nicht das Gericht die Maßnahmen bei der Haft gere⸗ Nachricht zugefommen, daß die 2177 genanhfer> Gemeinde 


get hätte. eichen, die fie in ihrem 
Großbritannien. 

ki London, 8. Juni. — hat — — macht. 

eierliche Weiſe das Ehrenbürgerrecht der City erhalten? Der Lei RI 4 
und iſt zum Ehrenmitgliede der angeſehenen Fiſchhänd⸗ ee e e e * 5 een 
larzunft aufgenommen worden. In der Guildhall mit 9 da, heißt es in einem ande⸗ 
einſtimmigem herzlichem Beifall empfangen, hielt er an 
die zahlreiche Verſammlung eine Rede, in der es heißt: 


ſener und doch leidenſchaftlicher Naturen, wenn der edelſte 


i leond’ord 11.10 G. 11.12 W. — 3 \ 
Ehrgeiz, dem man das Leben opfern könne, fie ganz W. — Ruff. Imperiale 11.36 G. 


38 W. — V G. 2 
113 IH = ereinsthaler 2.08 G. 2.08 ½ W. — Silber 138.50 


verlangt, 11.— bezahlt. — 


n H. 6.05 vert‘, 6.55 priakli — 


Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100) 
85 Wehen g F. fe 
42 5 „82% bez. — 1 Pfandbriefe nebſt lau⸗ 


Kaſſel, 11. Juni. In der zweiten Kammer fand 


ceſſionen als den Dogmen des Koran's zuwider 
r zurück. 
Paris, 11. Juni. Der „Moniteur“ bringt die 


50.000 Lire der Stadt Turin zur Gründung einesſweihter Erde ſe die ſchlechte Witterung zuſchrieben, ausgraben und Eee. auanıne de e e ehen 


Kinder = Aſyls im Stadttheile der Porta Nuova ver- 


; und das Grab eines gewiſſen Rumgarsm kurz vorher aufgewühlt 
ren Berichte, den Kopf mit weißem innen umhüllt, worden waren, und die * Bricbofe vorgefundenen ih Be 


3 — 1 8 885 und die mit Handſchuhen 
ie mi il wi u über der Bruſt gekreuzten Hände hielten 
„Die große Ehre, die mir heute zu Theil wird, ſollſein Grucifig, e gekreuzten He 
ein Lohn für meine Beſtrebungen im Dienſte 155 beer ent bee wid nc in Bolge der 
Breihandels fein. Dankbar nehme ich ihn an, aberſdie Züge konnte 123 5 ſehr 0 8 en, und 
Zufall, nicht mein eigenes Verdienſt iſt es, was es Theilnahme der Anweſenden w wiederer . Die 
mit unter die Führer der Bewegung reiht, gewiſſer“ Männer weinten, und die — herzerſchütternd, die 
maßen als deren Hauptvertreter bezeichnet. ae 55 auf die Knie. rauen fielen ſchluchzend 
Handels vertrag mit Frankreich anbetrifft, jo kann vo a 5 22 a 
einem Verdienſte meinerfeits oder auch Englands nicht““ Die Surner „Italie“ meldet, 
di in. Nach d Abends 6 Uhr, der König, na 
ie Rede fein. Nach den, was Huskiſſon, Peel und len, daß Cavour s. Zuſte 
Gladſtone für die Durchführung des Freihandelsprin⸗ erhalte e nd ſich verſchlimmert, 
zips bei uns gethan, blieb für uns Andere wahrlich e W anwefenben e Cavour rief: ‘ 
wenig zu thun übrig. er + anders in Frankreich. 42 17 3 der König unterhielt ſich Tonen zogen ſich wird die ordentliche Generalverſammlung der Mitglieder dieſes ſichtigte die Einberufung von 100.000 Mann. Der 
Dort waren kaum noch freihändleriſche Anfänge ge⸗ſ zurück und | 8 inige Zeit mit] Vereins am 23. Junt d. J. um 12 Uhr Mittags im Vereinslo⸗ nächſte Bundeskongreß wird Einfuhrzöll 
m dem, daß die f feinem Miniſter. Als der König das Zimm ' kongreß wird Einfubrzölle auf Tber 
n ee n ichtli t. um 5 Uhr Worgens weh, und Kaffee votiren. Die Bundestruppen attakirten 
a ber geren rigen Wel wer e e 5 die Batterien von Acquida und Creek; das Reſultat 


rer der ganzen übrigen Welt waren, trotz dem, daßſnen die Todtengebete. iſt unbekannt. Die Seceſſioniſten bedrohten Alexandria. 
jet jar die Gebete und bin ai 

tivſte Land Europa's geweſen. Dem jetzigen Kaiſerſlangjährige Freund Cavours, las die Gebete und blieb 
Einlaufende Gaben jeder Art werden ber (wachung der einzel 
des Kaiſers Napoleon gepriefen werden, und früherſſchriften von Doctoren an die ö Komité zugeführt werden. Wir De: „Krak. Z.“ vom 11. d 

rieg gefaßt — iſt eine alte NP 9.— G. 781.— == ngefommenen und Abgereiften 
— der Baliz.»Karl-|Ronopfa 57 Jordan aus Blonie. Felir Miemira aus Polen. 
Die Nationalités behaupten, daß es nicht richtigſſein 90 


Sah und Turgot vor langer Zeit die Richtigkeit derſworten; bald aber ko | 
Freihandelstheorie dargethan hatten, trotz Baſtiat undſ hervorbringen und d [Für die Abbrändler in Trautenauſ. Von daß une 
die Aufforderung zugegangen, zur Spendung milder, 
. ng 8 id die Verunglückten einzuladen. Bei der Große des ee 
war es vorbehalten, die alte Theorie zu N Inſbei ae zum letzten 3 4 bet heüigt ſich a g. 
zehn Jahren, das wage ich zu prophezeihen, wird die⸗ uch die mediciniſche We 1 London, 11. Juni. Schluß⸗Gonſols 90 /. — Wien 14.38. Jgenommen und unter gleichzeitiger Nambafen 
Blalte dem oberwähnten 
f g ingen⸗ ; i ie] Coup. 80.50 Geld it April. Coup. 79 ' 31 
ſchon werden beiden Völkern die daraus entſpringen⸗]Schuld an dieſem Weltunglück auf die Unwiſſenheitſs. P. 80.50 Gelb, 80.60 Waare, m 30090 Geld ten Seite der vorgeſtrigen Nr age Bemerkung. 
den Vortheile klar geworden fein. Wenn du Frieden der italieniſchen Aerzte, die noch an dem veralteten Geld, 84 500 fl. 84.80 fpublicirten Aufruf" und begel Dr. U. Boczek. 
de ſich überlebt hat. Mein Grundſat lautet dagegen: Sim man machen nicht blos die Lanzette, ſond un Verkeichniß der „m 12. Juni 
i ; i a in, mehr noch den Kai rtlich. [5 „Pet Kredit-Anſtalt I und Gew. 1 r 
Willſt du Frieden, ſo richte auch Alles auf Frieden ein. Kaiſer den Franzoſen verantwo 0 1000 0% 10 8.1050 50 22 der Kaife Feng, Nordbahn nd die Herren Grundbeſitzer: Kaſimir Baron 
f 64— 
ſchon kranken Cavour zur Verzweiflung gebracht und 149.50 Wen zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 149. — G. lczany. 08; aus Tarndw. 
fei, wenn geſagt worden, Cavour ſei in feinen letztenſder Tod an gebrochenem Herzen fei keine Fabel, 10 Pfd. Stertinn W. 417, - Fe gondon, für e Polen. Johann Graf Tarnowoli und Karl i 
Stunden nicht mehr bei ſich geweſen, im Gegentheillſondern nur zu häufig das Schicksal ſtolzer, verſchloſ⸗ 6 64 G. 6.65 W. — N Galizien. und Karl Zwilling nach 


Conſeils⸗Präſidium und Aeußeres, Minghetti Inneres, 

Della Rovere Krieg, Menabrea Marine, Baftoggi Fi⸗ 

nanzen, Miglietti Juſtiz, De Sanctis Unterricht, Pe⸗ 

bund öffentliche Arbeiten, Sciajola Handel und Agri⸗ 
tur. 


nicht ermittelt, den Belehrungen und Vorſtellungen des Bezirks⸗ 
vorſtehers iſt es jedoch Tagen weiteren Unthaten Einpalt zu 
tun. Möge hier auch die Kirche und die bochwürdige Geiſtlich⸗ 


daß am 6. Juni, 
chdem er die Nachricht 


Michel Chevalier, war Frankreich bisher das prohibi- Jacob, Vicar von mité zur Unterſtützung der Abgeordneten in Trautenau ben für 
von dem alle Blätter berichteten, ſind weitere BER in Empfang 
4 i allgemei ; i 6 ours Tod. 2 
fer. Handelsvertrag als der glänzendſte Regierungsaktſalgemeinen Discuſſion über Ca v 9% Zu⸗ſeondard⸗Diskonte Je nen Spender und Gaben in unferem en aul den auf der vier⸗ 
willſt, ſei auf den Kri hraſe, Blutſpſtem weiland Songrado's hangen under Ale Stundentlaftungs-Obligationen u 5% 67 25 G. 68 — .. Berantwortlicher Kern 
tüd) 77 
Die letzten Depe ileri den Angefonmen fi ins Ri lite 
Itali peſchen aus den Tuilerien hätten 928 EM. 1962. — G. 19 isfupiec. Gugenius Ritter von Zielinski aus Kle⸗ 


de 1 3 1 — ‘ 
Leiden ſehr verſchlimmert. Daily⸗News meint, 100 Gulden de el 8 Frankfurt a. M. für Berbinan f find die Herren Gruudbeſitzer: Marian Graf Tarko 


der auf 1937 fl. CM. gefhägten bisher dem Simches Kaufluſtige welche als Vadium 194 fl. EM. oder 
Kirer, der Marie Sara Lustgold, der Reiſel Kirer203 fl. 70 kr. 6. W. im Baaren oder in öffentlichen 
verehl. Goldmann, dem Leib Gehen Feiwel FeiwellStaatsfchuldverfchreibungen oder in galiz. ſtänd. Pfand: 
und angeblich auch dem Herſch Lustgold, dann demſbriefen nach dem auszuweiſenden Courswerthe zu erlegen 
75 Dre dem Berl Spirer od. Spire und berjhaben, können die ausführlichen ee a 

a 3) [Gitel Kirer und beziehungsweiſe der liegenden Nach-ſin der h. g. Regiſtratur, dann den Grundbuchs ſtand jener 
ee Kundmachung. ae ama derſelben 8 ka Ueberreſte des Hauſes NC. [Realität im h. g. Grundbuchsamte einſehen. 

Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 186 in der Vorſtadt Zawale allhier ſammt dem Bau- Wovon die dem Aufenthalte nach unbekannten Inte⸗ 
riums wird in dem Marktorte Krzyweza im Prze⸗ſ runde zum Behufe der Aufführung eines neuen Gez|reffenten und zwar: die unbekannten Miteigenthümer 
mysler Kreiſes Galiziens am 1. Juni 1861 ein Poſt-] äudes innerhalb dreier Jahren an dem vierten Termineſdieſes Hauſes Berek Kirer, Berl Spire und Gütel 
amt mit Poſtſtation in Wirkſamkeit treten, welches fihlund zwar den 16. Auguſt 1861 um 10 Uhr Vormit⸗[Kirer beziehungsweife deren Erben dann die unbekann⸗ 
mit der Aufnahme und Beſtellung von Corxeſpondenzen, ſiags hiergerichts abgehalten und bei demſelben die fräg-ſten Satzgläubiger Reckel Hillels, Breindel Kirer, Simche 
Geldſendungen ohne Beſchränkung des Werthes undſlichen Ueberreſte des Hauſes NC. 186 in der Vorftadt[Kirer, Marianna Przybylko und überhaupt alle jene, 
Frachtſtücken bis zu dem für die Mallepoſten zuläßigen[Zawale ſammt dem Baugrunde auch unter dem Schäz:|penen der Feilbietungs-Beſcheid nicht zugeſtellt werden 
Einzelngewichte von 40 Pfund, dann mit der Aufnahme zunghwerthe hintangegeben werden. Der Schlußſatz derſkönnte, zu Handen des für dieſe Miteigenthümer beſtell⸗ 
von Paffagieren zu den Mallefahrten und Extrapoſtenſs. Licttationsbedingung vom 16. Auguſt 1859 8. 1035 6ſten Curators Hrn. Advokaten Dr. Rosenberg dann die 
ohne Stundenpaß, endlich mit dem Eſtaffetten⸗Dienſteſwitd dem Anſuchen des k. k. Bezirksamts und der Rea-lanbeſtimmten Satzgläubiger zu Handen des Curators 
befaſſen, und die Verbindung mittels der zwiſchen Prze⸗ſlitätseigenthümer gemäß dahin abgeändert, daß die auff brn. Advokaten Dr. Kaczkowski mit Subftituitung 
mysl und Dubiecko verkehrenden Mallepoſten und Reit⸗ der Realität haftenten Satzforderungen mit Ausnahmeldes Hrn. Advokaten Dr. Jarocki verſtändiget werden. 
poſten unterhalten wird. der Grundlaſten extabulirt und auf den Kaufſchilling Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Die Entfernung wird zwiſchen Przemysl und Krzyw-ſübertragen werden. Tarnòw, am 16. April 1861. 
cza mit 2 Meilen oder 1 Poſten, zwiſchen Krzyw- 
cza und Dubiecko mit 1¼ Meilen oder ¼ Poſten 
feſtgeſetzt und hiernach die betreffenden Gebühren be: 
rechnet. 

Nach den gegenwärtigen Poſtcurs-Verhältniſſen hat 
in Krzywoza: die Mallepoſt aus Przemysl Sonntag 
und Donnerſtag um 9 Uhr 45 Minuten Vormittags, 
die Mallepoſt aus Dukla Montag und Freitag um 10 


Amts blatt. 


Kundmachung. 


ei 


N. 2372. 


von Przemysl 6 uhr 16 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. ; 
— von Wiellezka 6 Uhr 40 Min. Abends. 
in Nzeszöw von Krakau 11 Ubr 51 Min. Vorm. 
in Przemytl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 
achmi tags. 
— —V ² P ̃˙ . nen en 
Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in die 
Gattungen claſſificirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


Aufführung Gattung I. III. Caft. 
der en ee von | de 


Producte 


kr. fl. fl. kr. fl. kr. fl. kr 
Der Meß. Wint. Weiz. 625 | 6140. —— — 
„ Saat⸗Weiz. . I— — f — 1-1 . —.—— 
„ Roggen 5 535 | 475 | 490 —— 4 — 
n Gerte — 44 475] 44) | 450 I—— 2 — 
Mater . 1 2 2150 225 2030(—— [| 
„ Erbſen . 5 6— 525 | 5150 I —-— —— 
M Fate 5 8 850 770 8— ———.— 
„ Faſolen. 520 5550 1 475 | 5 — I— - I — 
Netz. Buchweizen. . |— — —— 4 - [el 
Me ene Pr u ae 
„ Kartoffeln, i 3. — — I 2150 I — —— 
sent. Heu (Wien. G.) 1 125(—— 1 — I— ——— 
. Stroh — 85 ——— 1 —— —— 
(Pd. fettes Rindfleiſch.— — 19 ———— 1 — —— 
„ mags „. ie er an ARE VER Ca 
2 Rind⸗Lungenfl.—— —21ʃ—— I- e r . 
Spiritus Garniee mit — 
Bezahlung. — 275. —— . 2 
do. abgezog. Branntw. — — 215 ED 
Garniee Butter (reine [—— [ 250 —— 225 — 


uhr 35 Min. Vormittags; Die Reitpoſt aus Prze- Di 1 zu ini 111 in Füßchen . EE 
mytl Montag, Dinftag, Mittwoch, Freitag und Same. ie kaiſ. königl. privil. galiziſche e 20 E 
tag um 9 uhr 45 Min. Vormittags, die Reitpoſt aus a se Serftengrüge / Met. —75¼—80—— 70 II 
Dukla Sonntag, n Donnerſtag und 8 1 EN — — : el „ 
Samſtag um 10 Uhr 25 Min. Vormitt. einzutreffen. —9 I eie 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Be⸗ Carl Ludwig 5 Dahn Sulingen Bio: 112 Pi 1 ur fut 
merkung gebracht wird, daß der Ausweis über die zum r Geriebene dito. — — 85 K EN PA 
Beſtellungsbezirke von Krzyweza gehörigen Ortſchaften beabſichtigt in der Bahnſtrecke Haende dito. —1—(—— 1-5 —— | - 
fpäter verlautbaret werden wird. von Krakau bis Czarna, en, F oA m ann 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 10 f 25 f wog Sommer⸗Rapsg—— II Jel II Hol 
Be, am f ain 101 gemauerte Bahnwächterhaäuſer en EA 
neu zu erbauen. Deleg Bürger Magiſtrats,Ratb  Maskt-Rommiflar 
N. 3342. Obwieszezenie. „Die Voranſchläge, Zeichnungen und Baubedingniſſe nebſt Preistabelle find im Bureau der Lozitiski, Jesierski, 
W skutek upowaznienia wysokiego c. k. Mi- Betriebsleitung in Krakau einzuſehen. 8 BE 
nisterstwa skarbu, zaprowadza sie z dniem 1go Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre Anbote entweder für die Geſammther⸗ Wiener - Börse - Bericht 
Czerwea 1861 w miasteczku Krzyweza w obwo-[ ſtellung, oder auch für einzelne Objekte mit dem auf fünf Perzent des voranſchlagten Betrages 6 
dzie Przemyskim w Galicyi lezzeym, urzad pocz-| als Vadium lautenden, von der Sammlungskaſſa in Krakau ausgeſtellten Erlag: A. Des Staates. 
towy, ktören sig trudnie bedzie przyjmowaniem ſchein belegt, verfiegelt mit der Aufſchrift; Gelb, Baur 
i dorgezaniem korespondencyi, posylek pienięeznycb egt , 8 = ; „ h m 60 In Def. W. zu 5, für 100 1. 6.50 61 15 
me N i innych pakietöw do 55 Anbot f ur Herstellung der Wächlterhäuser a au 52 für 109 1 80.30 80.50 
untöw wazgeych, tudziez przyjmowaniem po- ; 2 f ; Hei i it⸗ \ „Ser. B. 3 ür —.— —.— 
dee ab 8 Alles f each verſehen, bei dem Central Bureau in Wien, Stadt, Heidenſchuß, Gebäude der Eredit- Anſtaltſ netaimıes zu 5% für 100 .... . 68 10 6920 
i j ; längſtens bis 24 Juni I. J. BE dito. „ 4½% für 100 ... 39.— 69 25 
Przewozeniem sztafet, takze bedzie przewozie N REN N mit Berlojung v. J. 1839 für 100 f. 1185.25 115 75 
malepoczty i poesty konuym poses migdey f portofrei einzubringen. 1854 für 100 . 901 28 901 75 
Przemyslem a Dubieckiem kursujgce. Wien, am 6. Juni 1861. et 2 . für 100 fl. 1580 89 — 
Oddalenie wymierzonem zostalo: migdzy Prze- f 1 Ca dwig-VBahn. 2 B. er Aronländer. 18..- 
myslem a Krzyweza, na 2¾ mil, czyli 1% staeyi Von der k. k. prib. galiz. el Eu we 8 0 e 
pocztowych, zas miedzy Krzywcza a Du sem. * von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 89.50 90.50 
na 1%, milı czyli % stacyi, podiug ktörego od- Ku u d m a ch u u von Mähren zu 5% für 100 42. . 88.— 88.50 
dalenia oplaty pocztowe wymierzane beda. g. (2808. 1-3) 90 * le 1 Ae 87.-- 87.50 
Podlug obeenie istniejacych stösunköw kurso- % See n 1 A 8 45 Er 5 — 94 0 
wych przybywa6: ma do Krzywezy: malepoczta von Kärnt,, Krain u. 4% 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
2 Przemysla w. niedzielg i czwartek o gödzinie 3 1 3a nd, 1 0 on ! zu 5% für 100 l... . . . 60 75 70.75 
9t6j minut 45 przedpoludniem, a malepoczta 2 Die kaiſ. königl. privil. galiziſche er Ska — 2985 zu 5% für 100 f. 68 — 69.— 
Dukli w poniedzialek i pigtek o godzinie 10t&j e be Sieben , 6 8 —— — 
minut 35 przedpoludniem, zas poczta — an Ac tie n. 1 
oslancem kursujgoa z Przemysla przybywa& be- ein Matlonalbant. » » > > ©. +.» r. Gt. 778.— 780 
zie w poniedzialek, wtorek, srode, Bine i so- 6 A R L L 1 D W I 65 > B A H N en E — Handel und Gewerde jr gal 
bote o godzinie tej minut 45 przedpoludniem, air 3 * 
2 Dukli w niedziele, wtorek, srode, czwartek i beabſichtigt am der Kalſ.-Ferd.⸗Nordbabn 1000 fl. CM.. . 1956 — 1058 — 
sobote o godzinie 10téj minut 45 przedpoludniem. Stationsplatze zu Krakau der See, zu 200 fl. CM a 1 
Co niniejszöm z tym dodatkiem do publicznej 2 M N ” der Kalſ. Eliſabelh- Bahn zu 300 fl. CGM. . 173.50 12 
podaje sie wiadomosei, ze wykaz miejsc do okregu ein OD ngebäude für Boamten ver Süd- nord. Pecbind.⸗B. zu 200 fl. CR. 123 — 133.50 
pocztowego w Krzywezy nalezeö majgcych, p62- — ee pre 147.— 147 — 
nie) ogloszonym zostanie, 5 f zu erbauen. jenbahn zu 200 fl. HR. Währ. ober 500 Fr. 
Od c. k. Dyrekeyi poczt galicyjskich. Die beirefien en Pläne, Preistarife, Koſtenanſchlag und Baubedingniſſe find bei der Bez] u. . (60%) im.. . n 
Lwöw, dnia 15. Maja 1861. triebsleitung in A e 6 d f.C10%,) Eee. . l. an. 14 10 
Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre Anbote unter Beiſchluß des von der mit 60 f. CM. (30 9% Einzahlung. 64.— 65.50 
Sammlungskaſſa in Krakau ausgeſtellten, auf die fünfpergentige Caution von demſ 50 f Denaudampffaiftansts-@efeiigaft z hei 
8 a olranſchlagten Betrage lautenden Erlagſchein's, verſiegelt, mit der Auffhrift: 1 a in Kit u 500 fl. CM... 335.— 138 — 
1 . 12. | er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 400 — 403 — 
undmachung „Anbot für den Dan des Veamten-Wohnhauſes in Krakau“ fe a eee, 
Gemäß $. 17 der Miniſterial⸗Verordnung vom 18. versehen, portoftei 500 fl. öſterr ne BE 380 — 385 — 
Mai 1859 Nr. 90 R. G. B. werden alle Gläubiger 5 ‚ e 
des protocollirten Handelsmanns Lazar Feiner in Pod-. 2 bis längſtens den 24 Juni J. J. agent ic lahr 11 55 far 100 5 Man: ar 
görze bei Krakau aufgefordert, ihre aus was immer fürf im Central⸗ Bureau in Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Credit: Anftalt| auf CM. verlosbar zu 57 fär 100 fl.. 91.— 01 28 
einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei dem einzubringen. 3 ver Nationalbank ad 5 ir — 100 1. 99 75 100.— 
gefertigten k. k. Notar in Podgörze bis einſchließig Wien, a i | BE eee 
den 30. Juni 1861 fo gewiß ſchriftlich anzumelden am 24 Ma 1861. 2 Gan. Kt tt-Git N für 100 4. 82 — 88.— 
= im gi pe a auszumeifen, widrigens ſie im Bon der k, k, priv, galiz. Carl Ludwig-Vahn. der Gredit» Anftalt 5 Handel * idee zu 
alle ein Vergleich zu Stande k lte, von d 00 fl. öſterr. ung. e e A ene 
Befriedigung aus dem der — En kun : 2 Dear Damen E18: u 100 fl. CM. . . . 102.— 102,25 
liegenden Vermögen ausgeſchloſſen werden würden. Abgang und a 15 der Eifenbahnzüge ſvon Ene 20 hin Mehl 7 Uhr D6 Min, bende |Etedigemeinde Dfen 1 40 f. K. B. 8 775 
Zugleich wird ſämmtlichen Herrn Gläubigern derſvom 4. November 1 gefangen bis auf Weiteres. nach Triebinia 7 Uhr 33 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi-] Gſterhazy zu 40 1 GGG 96 50 9750 
obigen Firma bekannt gemacht, daß bei der am 22. nuten Nachmittags. Salm ni . A. 
März 1861 vorgenommenen Wahl des definitiven Gläu⸗ Abgang: von Rzeszow nach Krakau 2 Uhr 20 Min. Nachmitt.; — can n . . . . 726 37.78 
bigerausſchuſſes die Herrn Arthur Eibenschütz von Pod-Ivon Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr nach Priemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ St. Genois — 5 * — — —.— — e 
görze und Franz Gerlich aus Fulnek zu definitiven 35 Min.; — nach ein 7 uhr Früh; — na dien Abende. 2 Windiſchgräz zu 0 „ ...... MB 2250 
Ausſchußmännern und der Hr. T. Mandelbaum zum Drrasayı 29500 ie mug Due 9 uni von Myslowitz nach Krafau 1 uhr 15 Min. m. een N. 375 20 25 
Erſatz mann gewählt wurde. 808 81 72941 10 6030 uhr 35 Mir. Fr 0 eglevich zu; 10ũ „„ + 1475 15.25 
— zem a Min. Früh, 8 uhr 4 Ankunft: 3 Monate. 
Podgò am 1. Juni 1861. Min. Abends; — nach Wieliczta 7 Uhr 20 M. Fru =(Platz⸗ Sconto 
5 4 l x von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Mile in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh 7 uhr 48 Augsburg, für 100 a. moenlär Währ. 31/,% 118.— 118 25 
lexander Siedlecki, Abends. Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 100 fl. ſüdd. Währ. 3 
kau 11 up ; 5 U de; — Frankf. a. M., — 5. 3 * . 118.25 118.50 
t. k. Notar zu Podgörze. von Oſtran nach Kra we Vormittags. 9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min Abende Hamburg, für . B 37. ⁊ 104.80 104 78 
von Granuica nach Sid 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. London, für 10 Pfd. Stel, 5 130 50 140 — 
6 Minuten Nachmitlags. Abende; — von Ress 8 uhr 40 Min. Abends; Kris, für 100 1 2. 25 . 55.20 55.20 
er Geldſorten. 
eteorologiſche Beobachtungen. Durchſchnitts⸗ours Letzter Cours 
3. 4794 Ed t (2798 3) Barom.⸗Höhe Temperatur Erſchei Aenderung der 1 kr 8 a fr rk 1 . 
N e Bi pP nach n Bufand nungen Wärme im ealſerliche Münz-Dukaten. 6.66 667 665 667 
Vom Tarnower k. k. e mer bekannt ge⸗ Meaumut des Winder der Atmosphäre in der Luft — nz, . Dufaten. 6 68 6.07 8 65 10 2 
macht, es werde mit Beſchluſſe des hieſigen k. k. Be⸗ — 5 2 — P a. 7 2 
zirksamtes vom 4. Auguſt 1858 3. 6501 aus öffentli⸗ 110 87 1 ſchwach A ee Wetterleuchten 50 er. Imperiale 5 su 1 22 11 — u 4 
chen Polizeirückſichten bewilligte öffentliche Feilbietungl1s 6 31 88 8 ‚of Heit. m. Nebel enn 130 — — — 138 50 138 75 
In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchdruckerel⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


Donnerfiag, Beilage zu Ur. 133 der „Krakaner Zeitung.“ 13. mut 1861. 


6. Der Nachweis über die practiſche Erlernung des ca 336 zir. do c. k. armii i przyeluza imſliegende Maſſe nach Michgel Rajski und Fr. Zof 

Amtsblatt. Huf beſchlagens, prawo pos[gPOWania w wyäsze kategorye we. Rajska mit den rechtskräftigen ren ne — 

7. Die ausdeückliche Erklärung, bei der Aufnahme das terynarzy II. i I. klasy, oraz nadweterynarzyl10, Juni 1856 3. 2976, 2977 und 2978 exſiegten 

Equipirungsgeld im Betrage von 100 fl. und bei II. i I. klasy, 2 ktöremj  polgezone sg place] Summen pr. 12,000 flp., 3000 fip, und 1250 fl. CM. 

Aſpiranten auf Zahlplätze den für die Unterkunft, 432, 528, 744 i 948 lr. w. a. wraz 2 odpo-ſſammt Zinſen, Gerichts- und Executionskoſten die öffent⸗ 

Verpflegung, Bekleidung und fonftige Bedürfniſſe wiedniemi innemi emolumentami. liche Feilbietung der, der Nachlaßmaſſe nach Michael 

jeweilig beſtimmten Betrag in halbjährigen Raten] 7. Weterynarze wojskowi, We. k. instytueie woj-IRajski und der Joſefa Rajska gehörigen Realitäten 

in vorhinein zu erlegen. skowym weterynaryi wyksztalceni, otrzymaja[Nr. 390 und 391 Gde. III. in Krakau im Cxecutions⸗ 

Po ukonezeniu ewej sluzby w razie starania sielwege in drei Terminen das iſt: am 11. Juli, 1. Au⸗ 

o jaky posade rzadowz ey wild bezwzglednelguft und 5. September 1861, jedemal um 9 Uhr 

pierwszehst wo przed Wszystkimi weteryna-[ Vormittags bei dieſem k. k. Landesgerichte unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: 


1. Zum Auscufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth pr. 38,446 fl. 35 kr. CM. oder 
40348 fl. 91 kr. ö. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluftige hat deſſen 10. Theil mit 4036 fl. 
6. W. im baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen, 
in Natjonalanlehens- oder in Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen ſammt Coupons, welche nach dem 
letzten aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen 
Curſe, jedoch nicht über den Nennwerth werden 
angenommen werden vor Beginn der Feilbietung 
zu Händen der delegirten Feilbietungs⸗Commiſſion 
als Vadium zu erlegen, welches Vadium des Meiſt⸗ 
bietenden zurückbehalten und nach deſſen Umwand⸗ 
lung in baares Geld in den Kaufpreis eingerechnet, 
hingegen den übrigen Mitbietern nach deendigtet 
Feilbietung ſogleich rückgeſtellt werden wird. 


3. Von dem Erlage dieſes Vadiums wird der Execu⸗ 
tionsführer im Falle des Mitlicitirens nur gegen 
den befreit, daß er vor der Feilbietung bei der 
Licitations⸗Commiſſion durch ein Hypothekenamts⸗ 
zeugniß den unveränderten Tabularſtand ſeiner auf 
den zu veräußernden Realitäten verficherten For⸗ 
derungen, und deren Laſtenfreiheit, dann die be⸗ 
wirkte Sicherſtellung des Vadialbetrages auf allen 
dieſen Lorderungen nachweiſet. 


4. Der Meiftbieter iſt verpflichtet binnen 30 Tagen 
nach Rechtekraft des den Licitations zu Gericht 
annehmenden Beſcheides den hellen ell 12 en 
ebotenen Kaufſchillings mit Einrechnung m 
Baaren Br! Vabiums an das 1 5 Ver⸗ 
wahrungsamt zu erlegen, wo ihm dann der phyſi⸗ 
ſche Beſitz der erkauften Realitäten auch ohne ſein 
Anlangen übergeben werden wird, derſelde wird 
aber gehalten vom Tage der Uebe abe dieſer Rea⸗ 

litäten von den übrigen zwei Kan ſchillingsdritteln 
halbjährig decurſive die 5% Intereſſen an das ge⸗ 
richtliche Verwahrungsamt zu erlegen. 


5. Binnen 30 Tagen nach der Rechtskraft der Zah⸗ 
lungsordnung iſt der Käufer verpflichtet, die übri⸗ 
gen zwei Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebüh⸗ 
renden Inteſſen in ſo ferne bezüglich derſelben die 
im 6. Abſatze vorgeſehenen Fälle nicht eintreten, 
gemäß der Zahlungsordnung zu bezahlen. 

6. Der Meiſtbieter iſt verpflichtet, die über den Mea⸗ 
litäten haftenden Laſten nach Maß des angebote⸗ 
nen Kaufſchillings zu übernehmen, wenn die Gläu⸗ 
biger vor der geſetzlichen oder bedungenen Aufkün⸗ 
digungsfriſt die Zahlung ihrer Forderungen nicht 
annehmen wollten, oder ſich mit denſelben auf eine 
andere Art auszugleichen. 


7. Sobald der Meiftbieter den Zten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings an das hiergerichtliche Verwahrungs amt 
erlegt haben wird, wird demſelden ohne ſein Ein⸗ 
ſchreiten das Eigenthumsdecret der erſtandenen Rea⸗ 


3. 31348. Kundmachung (2791 2-3) 


wegen Aufnahme von Militär- und Civil⸗Zöglingen in 
das k. k. Militär⸗Thierarznel⸗Inſtitut für das 
Schuljahr 186172. 

Für das kommende Studienjahr 1861/2 werden an 
dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute Militär⸗Zöglinge 
und zwar für Aerarial Freiplätze und für Zahlplätze auf⸗ 
genommen. 

Der Lehrcurs dauert drei Jahre die Bedingungen 
und Erforderniſſe zur Aufnahme ſind folgende: 

1. müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsange⸗ 
hörige ſein; 
2. mäſſen dieſelben das 17. Lebensjahr vollendet und 


2 — plätze berückſichtiget. 
3. müſſen fie eine geſunde und kräftige Leibesbeſchaffen p ölrocza szkölnego, do rak komendanta instytutu. 

Uezniom placgeym, ktörzy w pierwszym roku 
szkolnym otrzymaja więcéj klas celujgeych i nie- 


ſowirung des Untergymnaſiums oder der Unterreal⸗ 
ſchule und 


uzdolnienia aspiranta, 

4. $wiadectwo obyczajöw, 

5. wszystkie zaswiadezenia szkolne i naukowe, 
2 ktörychby wynikalo, ze kompetenci posia- 
daja zupelnie jezyk niemiecki. Ci kompetenci 
ktörzy swe studya Przerwali, muszg sie le- 
galnie wykaza6 co do swego zatrudnienia lub 
innego zäjecia podezas trwania przerwanych 
studyòw, 

6. dowöd praktyeznéj nauki kucia koni, 

7. wyrazne oswiadezenie, 2e zaraz przy przyje- 
ciu zlozg oplate ekwipacyjng w kwocie 100 
2 lr., aspiranei zas na miejsca platne oraz na- 
lesytos za stancyę, stöl, odzienie i inne po- 
trzeby, kasdg razg oznaczy& sig majgeg, a to 
W pölrocznych ratach z göry. 

8. rewers przez aspiranta wystawiony, a przez 
tego ojea lub opiekuna potwierdzony i Przez 
dwöch swiadköw wspölnie podpisany wzgig- 
dem przyjetego zobowigzania sig do osmio- 
letniéj slu2by. £ 

Podania wniesione pözniej po wyznaczonym 
terminie, nie nalezycie dokumentami opatrzone, 
lub takie, 2 ktörychby powzig6 niemozna, czy pro- 
szgcy kompetuje o miejsce wojskowe rzadowe lub 


fie erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung 
in der Art wie in den übrigen k. k. Militär: 
. 8 fl. 50 ke. fr 
an monatliches Pauſchale von 0 3 
x - zZ empfangen hat. ee 
— v — 3 5 Ueber die Anzahl der in jedem Jahre vorhandenen 
dann 2 fl. — 1 Civilſchüler wird dem k. k. Kriegs miniſterium ein ſum⸗ 
5 


P ießen den f icht; jer⸗[mariſcher Ausweis eingeſendet. 
3. ſie genieß vollſtändigen Unterricht in der Thier Nen em 7e A 1861. 


N. 31348. Obwieszezenie 

wzgledem przyjecia uezniöw wojskowych i cywil 
er- ach do e. k. wojskowego instytutu weterynaryi 
den ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch na rok szkolny 1861/2. 

K Na przyszly rok sa kolny 1861/2 przyjmuje sie 
do c. k. wojskowego instytutu weterynaryi uczniöw 
wojskowych, a to na rzadowe miejsca bezplatne 
na miejsca platne. 

Kurs naukowy trwa lat trzy. Warunki i vy 
Magania do przyjecia sg nastepujace: 
Spiranci muszg byé austryackimi oddanymi; 


0 ene kaze najmniéj 17, a najwiecej 24 lat 


Thierarzenei-Inſtituten überhaupt kreirten Thier⸗ 
ärzten zukommen. a Br 

6. Sa Aten Diplome werden die ie 
linge als Unterärzte mit dem Gehalte er m 
in der k. k. Armee angeſtellt, und haben u — 
rückungsrecht in die höheren Charge von 1 
ten II. und I. dann Oberthierärzte II. und 3} ar 
mit welchen die Gehalte von 432, 528, 744 un 


l i dnione. N gs j ä l 
f 50 n enden Übrigen] 3. muszg bye zdrowéj i siluéj budowy ciala if Platne, niemogg bye uwzgle r N litäten in den Hypothekenbüchern einverleibt. Zu: 
— — entſprech Posiadaé zupelne e agb e do wy- Pray a 0 miejsc oa 25 eiae gleich werden die reſtlichen /, des Kaufpreiſes 
7. Den an dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute 9 Pelniania wszystkich obowigzköw swego przy- richt re une! 5 Nie 8 ſammt 5% Zinſen, dann die im sten Abſage bes 
dilldeten Militär⸗Thierärzten wird nach vollendeter 4 11880 wojskowego powolania weterynarskiego; böenief d ice Ne e 6 Miejsca 1 Bas dungene Strenge der Relicttation der Realitäten 
Dienſtzeit bei Bewerbung um eine Anſtellung im maja sig wykazad, ze ukonczyli przynajmniej[P Ci kt Ba da ompetenci e Yostayı 2 4 im Falle des Vertragsbruches im Laſtenſtande der 
Civilſtaatsdienſte der abſolute Vorzug vor allen Civil⸗ > 1erwszg klasg postepowz nizsze gimnazyum te 140 Jako uezniowie ministeryum ı Las Realitäten Nr. 3900 und 391 einverleibt, dagegen 
thierärzten eingeräumt. und nizsze szkoly realne; N = zo Pe omen przez To ych Fend! Non alle Laſten der Realität mit Ausnahme etioaiger 
Die Zöglinge, welchen ein Aerarjal⸗Freiplatz verliehen 5. udowodnis praktyczng naukę kucia koni, na drodze krajowych jenera ; de Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufpreis ſammt 


koniec; do instytutu przybyé dnia ostatniego Wrzesnia 
r. b.; tutaj N Fonte wzgledem swego fizyez- 
nego uzdolnienie badani przez lekarza sztabowego 
do tego wyznaczonego, a jeZell 1 przez tegoz jako 
uzdolnieni uznani zostang i zl022 oplate ekwipa- 
eyjng w kwocie 100 zir., uezniowie placgcy zas 
oraz i pölroezng rate za utrzymanie, zostang do 


i erden unentgeldlich verpflegt; die Zahlzöglinge 0 
wüſſe 55 eine Wergisung kalten Ale 6. . — (Dtychezasowe nienaganne zycie i mo- 
Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze auf 261 7 0b F sie, i n 
fl. 50 kr. ö. W. jährlich feſtgeſetzt, und wird in Folge 7. 1 Mh). do zlozenia przy wstepie do 
von Zeit zur Zeit nach den Theuerungsverhältniſſen ge: PR daigec oel na ekwipowanie przy- 
regelt, Dieſet Betrag iſt in halbläheigen Raten in vor“ ba 5 Be. wocie 100 lr. Ubozsi aspi- 
hinein und zwar mit Beginn eines jeden Studienſeme⸗ ran jekowe 
ſters bei dem Commandanten des Inſtitutes zu erlegen. 

Zahlzöglingen, welche im erſten Studienjahre mehrere 
ſehr gute Fortgangsclaſſen erhalten haben, und deren 

Aufführung ohne Tadel iſt, kann auf Antrag der Direc. 

tion ein Aerarial-Freiplatz für die 1 Studienzeit 

iegsminiſterium verliehen werden. 
= en um Verleihung von Militärärarial- oder 

Zahlplätzen ſind von den Eltern oder Vormündern der 

Aſpiranten von nun an bis längſtens 10. Auguſt 

l. J. im Dienſtwegen oder unmittelbar, je nachdem dieſe 

dem Militär⸗ oder aas angehören, bei dem k. k. 
i inifterium einzubringen. 

1 1 al vorſchriftsmäßig geſtempelten „Geſuche muß 

ausgedrückt fein, ob der Aſpirant als Militärärarial⸗ ey 

als Zahlzögling aufgenommen zu werden wünſcht, un 
es müſſen demſelben folgende Documente beiliegen: 

1. Der Tauf⸗ oder Geburtsſchein, 

2. Das Impfungszeugniß, 

3. Das von einem graduirten Feldarzt d 
Zeugniß über die phyſiſche Qualification 
ranten, 

4. Das Sittenzeugni 

5.x Die geſammte Sch, und Stubienzeugniffe, ant 

welchen zu entnehmen ſein muß, daß die Bewer 0 
der deutſchen Sprache vollkommen mächtig ſind. 
Jene Bewerber, welche ihre Studien unterbrochen 


Zinſen übertragen werden. 
8. Die von dieſen Realitäten zu entrichtenden Steuern 
und ſonſtigen Grundlaſten iſt der Käufer vom Tage 
der Uebergabe dieſet Realitäten in den phyſiſchen 
Beſitz aus Eigenem zu bezahlen, ſo wie die Uebertra⸗ 
gungsgebühr und die Koſten der Intabulirung von 
bieſen Realitäten aus Eigenem zu entrichten vers 
pflichtet. N 
9. Dieſe Realitäten werden in Pauſch und Bogen 
veräußert und die Käufer haben kein Recht auf 
Gewährleiſtung für irgend einen Abgang. Es ſteht 
aber Jedermann frei von dem Stande der auf 
dieſen Realitäten haftenden Laſten, dann von dem 
Umfange derſelben aus dem hiergerichtlichen Hppo⸗ 
thekenamte, dann aus dem in der biergertchal 
Regiſtratur befindlichen Schätzungsact⸗ ſich * 
Ueberzeugung zu verſchaffen. 2 
10. Würde der Käufer den obigen — — 
gen nicht Genüge leiſten, ſo wird über A 
Eines der Hypothekargläubiger 1 
Schuldner die Reicitation dier Realitäten auf 
fi R G in einem einzigen Ter⸗ 
eine Gefahr und Koſten die b 
: welchem die beſagten Rea⸗ 
mine ausgeſchtieben, an Schätungswert 
litäten auch unter dem .de. Käuf be werden 
verkauft werder, und wit Nel + aufer verbunden 
fein allen ducch Bis . ieitation verurſachten 
Schaden nicht nur aus dem erlegten Vadium fon: 
s feinem ganzen Vermögen zu verſetzen. 
en dieſe Realitäten in den beſtimmten drei 
11. Terminen um oder über den Schätzungswerth nicht 
an Mann gebracht werden können, ſo werddn alle 
Hypothekargläubiger am 5. September 1861 um 
10 uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landesgericht 
behufs Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen 
zu erſcheinen mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Abweſenden der Stimmenmehrheit der Erſchie⸗ 


nalezytosci ekwipaoyjngj; 
8. musza 19 @POWIAZaE po Ziozeniu $cislyc 
u dyplomu, slusy 
rzez I Barze We. k. armii. 
N Emolumenta " KOFEYECH ueznicw 8g nastepu- 
Jace: ig 1 
1. otrzymajg een " Wezelkio zaopatrzenie 
na spopob inn“ oe w POlskowych akademii, 
2. miesieczne page or 8 zir..50 cent. 
na suknie, ksiaz ku 2 d. da do pisania, 
utrzymanie W porza 75 2 U Przywiezio- 
néj bielizny i t. P» or zer. Jako pienig- 
dze rekreacyjne; 
3. udzielong im bedzie cala nauka weterynaryi 
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2 lacenia dla ucznisy eyil. 
darzte ausgeſtellte aks 2a rygoroza 1 — — 


5 es Aſpi⸗ 


dyplom, przez Kt 
prawa jak: Inogei przyslu2ajg wetery- a 
nurzůam, - 1 3 entsah weterynarskich 3. 8568. Edict.. (2769. 2-3) 
Po owanym. une Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird 
6. Po otrzymaniu dyplomu wcieleni zostang gemacht, daß auf Anſuchen des Hrn. Ludwik de 18 


haben 
endun unter⸗ : 
fonfige Bemme ung während der Dausr ber üczniowie wojgkowi jako podweterynarze z pla-Ivaux zur Befriedigung der von demſelben gegen die 


brochenen Studienzeit legal auszumeifen. 


Von dieſer Feilbietung wird der Executionsführer, 
dann die erbserklärten Erben des Michael Rajski, als: 
Hr. Stanislaus Rajski, Frl. Karoline Rajska, Frl. 
Valeria Rajska und Frau Joſefa Rajska und die dem 


nenen nach Maßgabe ihrer Forderungen werden 
beigezählt werden. 


Wohnorte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen 10. 


Händen; ferner jene Gläubiger, welche nach dem 24. 
Auguſt 1859 in das Hypothekenbuch gelangen ſollten, 
oder denen der gegenwärtige Executionsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, durch den mit Subſtitufrung des Advokaten 
Dr. Geissler aufgeſtellten Curator Advokaten Dr. Schön- 
born verſtändigt. 
Krakau, am 27. Mai 1861. 


N. 8568. 


C. k. Sad krajowy podaje do powszechnéj wia- 
domosci, iz na zadanie p. Ludwika de Laveaux, 
celem zaspokojenia pretensyi jego przeciwko masie 
spadkowéj po Michale i Jözefie Rajskich prawo- 
mocnemi nakazami 
1856 L. 2976, 297 
3000 zip: i 1250 zir. mk. wraz z procentami, ko- 
sztami sadowemi i egzekucyjnemi wywalczonych 
odbedzie sig w tutejszym c. k. sadzie w drodze 
egzekucyi publiczna lieytacya realnosci w Kra- 
kowie pod L. 390 i 391 Gm. III. polozonych, a 
do masy spadkowéj po Michale i Jözefie Rajskich 
nalezacych w trzech terminach, to jest na dniu 


11, Lipca, 1. Sierpnia i 5. Wrzesnia 1861,|°pa 
kazdym razem o godzinie 9t&j z rana pod nastg-[M!8 
pujacemi warunkami: 


1. Na pierwsze wywolanie ustanawia sie cena 


2. 


4036 gta. badz gotöwkg, badz 
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n 2 dnia 10, Czerwea 
i 2978 w ilosci 12,000 zip. 


szacunkowa tych realnosci w ilosci 88,446 
zir. 35 kr. mk. czyli 40,348 zla. 91 cent. 
Chee kupna majgcy obowigzany jest prze 
rozpoczeciem lieytacyi zlozyé do rak Bus- 
syi licytacyjnéj jako zaklad czyli wadyum 
J czest ceny szacunkowéj, to jest sume 
tez w listach 
zastawnych galicyjskich lub obligacyach in- 
demnizacyjnych wraz z kuponami, ktöre 
podlug ostatniego kursu w gazecie Krakow- 
skiej umieszezonego, jednakze nie wyäej 
imiennéj wartosci ‚Preyiste bedg. Zlozone 
przez nabywcg wadyum zatrzymanem i po 
J wymianie na gotöwke w cene 
pna wrachowanem, innym zas wspöllicy- 
tujgeym zaraz po ukoficzeniu licytacyi zwrö6- 
conem bedzie. 
Od zlozenia powytszego wadyum p. Lud- 


wik de Laveaux w razie e Entlaſtungs⸗Obligationen für Nieder-Oeſterreich, Ober: 


tylko pod tym warunkiem wolny bedzie, je- 
zeli sie przed rozpoczeciem lieytacyi po- 


swiadezeniem hipotecznem wykaze, iz stan] Trieſt und Iſtrien beigegebenen, Coupons fällig und es 


tabularn. 
— 


jest niezmieniony i od wez eigzardw 


wolny, tudzie iz powyäsze wadyum na tychſponsbogen werden folgende Beſtimmungen zur allgemei⸗ 


wszystkich wierzytelnosciach zostalo zabez- 

ieczonem. 
abywca obowigzany jest w 30, dniach po 
nastapionéj prawomocnosci uchwaly akt licy- 
tacyi zatwierdzajacéj zlozy& do depozytu 
tutejszo-sadowego trzecig czes6 ofiarowanej 
ceny kupna, wrachowawszy w nig wadyum 
gotöwkg zlozone, po cz&m mu kupione real- 
nosci nawet bez zudania w fizyczne posia- 
danie oddane zostang; jednakze obowigza- 
nym bedzie od dnia objecia' fizycznego po- 
siadania rzeczonych realnosci sklada6 pöl- 
rocznie 2z doku procenta 5% od pozostalych 
h trzecich ceny kupna do de 


upna na siebie przyja6 lub z wierzycielami 
innym sposobem wtym wzgledzie ugodzi6 sie. 
Jak tylko nabywca trzecig ezes6 ceny kupna 
do depozytu sadowego zlozy, bedzie mu na- 
wet bez jego zadania dekret wlasnosci ku- 
pionych realnosei wydanym i tenze na prosbe 
swojg i na wlasne jego koszta jako ich wia: 
Sciciel zaintabulowanym. Jednoczesnie resz- 
tujgce / czesci ceny kupna wraz z procen- 
tami tudziez wymieniony w. 8. — obo- 
wigzek oplacania podatköw i cigzaröw grun- 
towych, jak niemniej zagrozony ponizéj w 10, 
ustepie rygor relicytacyi w razie niedotrzy- 
manıa warunköw eech — w stanie 
biernym kupionych realnosci Nr. 390 i 391 
zaintabulowane, Wszelkie zas na tych real- 
nosciach cigzace dlugi z wylaczeniem mozli- 
wych ciearöw gruntowych wyextabulowane 
i na zlozong do depozytu sadowego cene 
2 przeniesione zostang. 
Nabywca obowigzanym bedzie 2 wiasnego 
majgtku oplaca6 od dnia objgcia flayeznego 
posiadania wszelkie z posiadaniem tych real- 
nosci polaczone podatki i inne ciezary grun- 
towe, tudziez nalezytoss od przeniesienia 
wiasnosci i koszta intabulacyi. 
Rzeczone realnosei sprzedaja sig ryczaltem 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


O tèj lieytacyi zawiadamiaja eie strony inte- 
resowane, mianowicie pan Ludwik de Laveaux, 
dkobierey 
law Rajski, Karolina Rajska, Walerya Rajska 
i Jözefa Rajska, tudziez 2 miejsca pobytu wia- 
domi wierzyciele do rak wlasnych, nakoniec ci 
wierzyciele, ktörzyby z prawami swemi do hypo- 
teki po 
aleymby terazniejsza uchwala egzekucyjna z jakiej- 
kolwiek przyczyny doreczong byé niemogla, na 
ręce kuratora W osobie p. Adwokata Dra Schön- 
borna z zastepstwem p. Adwokata Dra Geisslera 
jednoczesnie ustanowionego. 


wierzytelnosci jego na realnosciachſtritt die Nothwendigkeit ein, dieſe Obligationen mit neuen 
bye sprzedanemi zabezpieezonych Coupons gegen zu verſehen 


i bez jakiéjbadz rekojmi. Jednakze wolno 
kazdemu przekona6 sie o stanie i wielkosci 
ciezaröw na tych realnosciach zabezpieczo- 
nych badz to 2 ksigg hypotecznych, badz 
tez 2 aktu oszacowania w tutejszo-sgdowej 
registraturze zlozonego. 
Gdyby nabywca powyzszym warunkom licy- 
taeyi zados6 nieuczynil, natenczas na zada- 
nie ktöregokolwiek wierzyciela lub dluznika 
relicytacya tych realnosei na koszt i niebez- 
ieczenstwo zawodnego nabywey W jednym 
tylko terminie rozpisang, a rzeczone real- 
nosei w takowym, nawet nizéj ceny szacun- 
kowéj sprzedanemi beda; zawodny zas na- 
bywca za wszelkie ztad wynikle szkody nie- 
tylko zlozonem wadyum, ale calym swym 
majgtkiem staje sie odpowiedzialnym. 
Gdyby rzeczone realnosci W ustanowionych 
trzech terminach za ceng szacunkowa lub 
wy26j takowéj sprzedanemi byd niemogly, 
na tedy wzywa sie wszystkich wierzycieli 
hypotecznych, azeby sig na dniu 5. Wrzes- 
nia 1861 o godzinie 10téj zrana w tutejszym 
c. k. sadzie celem ustanowienia Izejszych 
warunköw zgromadzili, 2 tym dodatkiem, iz 
nieobecni, jako przystepujacy do tego co 
5 zgromadzonych uchwali, uwazani 
902. 


po Michale Rajskim, jakoto: Sta- 


dniu 24, Sierpnia 1859 weszli, lub ktö 


(Formulare zu den Conſignatianen) ad Nr. 10526/930 


über nachſtehende Obligationen des Grundentlaſtungs— 
fondes in 
gung der neuen Couponsbogen bei der Grundentlaſtungs— 
fondskaſſe in . 


unter Beibringung einer nach dem beigefügten For-] General⸗Verſammlung durch Bevollmächtigte Theil zu 
mulare, jedoch nur in einem Parc verfaßten Con- nehmen. Nur Frauensperſonen werden hiebei durch ihre 
ſignation zu geſchehen und enthebt die anmeldende[ Ehegatten, oder wenn fie ledig, verwitwet oder von ihrem 
Partei von der Verpflichtung zur Zahlung derſGatten geſchieden find, durch Bevollmächtigte, Perſonen 
ad 4) erwähnten Zuſendungsgebühr. hingegen, welche unter Vormundſchaft oder Curatel ſtehen 

Erfolgt jedoch die Anmeldung bei der Grund- [durch ihre Vormünder oder Euratoren vertreten. 
Entlaſtungsfondskaſſe in Wien erſt nach dem letz-,“ Schließlich wird bemerkt, daß jede Perſon nur eine 
ten September 1861, fo haben die ad 4) ange-[Stimme hat; wer daher im eigenen Namen bereits ge— 
führten Beſtimmungen Anwendung zu finden. ſtimmt hat, darf nicht in der Eigenſchaft als Gatte, 
Hinſichtlich jener Grundentlaſtungs-Obligationen, Bevollmächtigter, Vormund oder Curator noch einmal 
welche bei der privilegirten öſterreichiſchen Natio- Imitſtimmen. 
nalbank in Wien, oder deren Filialen verpfändet Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 
oder deponirt find, wird die Nationalbank, bezie-“ Lemberg, am 26. Mai 1861. 
hungsweiſe Filiale, wenn die Partei bei derſelben Alexander Eraf Mensdorff⸗Pouilly. 
darum anſucht, die Erhebung der neuen Coupons, 5 21 4 5 

5121. Obwieszezenie. 


ſelbſt veranlaſſen. ; 1 

Behufs der Erlangung der neuen Coupons zu je Co do zwolania ogölnego zgromadzenia galicyj- 

nen Grundentlaſtungs-Obligationen, welche bei den skiego stanowego Towarzystwa kredytowego. 
Na mocy reskryptöw wysokiego Ministerstwa 


gerichtlichen Depofitenämtern erliegen, haben fih] y ptöw 
dieſe Aemter, wenn fie die Coupons zur Verfalls⸗Stanu 2 dnia 9. Kwietnia t. r. do L. 1706/St. M. 


zeit ſelbſt zu realiſiren pflegen, an die betreffendenſi, 2 dnia 16. Maja t. r. do L. 3212/St. M. zwoluje 
Fondskaſſen, unter Beibrinzung der Original-Obli⸗ſene 2gromadzenie ogölne galicyjskiego stanowego 
gationen zu wenden; — bezüglich jener gerichtlich] owarzystwa kredytowego na dzien 1. Lipca 
deponirten Obligationen aber, von welchen die Cou- e, 1. i dnie nastepne w celu zastanowienia sie nad 
pons zur Verfallszeit an die Parteien ausgefolgtſemlanami w statutach Towarzystwa kredytowego 
werden, bleibt es den betreffenden Vermögens⸗Ver⸗ſkoniecznemi po uchyleniu dawnéj ustawy stano- 
waltern überlaſſen, ſich die zeitweilige Erfolglaſſung we), na ktörgj opierajz sie te statuta. 
der deponirten Obligationen zum Zwecke der An: ki Na zgromadzenie to ogölne wzywa sie wszyst- 
meldung beziehungsweiſe Couponserhebung zu er⸗ ich wlaseicieli döbr tabularnych w krölestwach 
Weiten —ı Galieyi i Lodomeryi i w ksiestwie Bukowiny, jako 
Die Blanquetten zu den Conſignationen werden bei zecaywistych uczestniköw przez zacıagnienie po- 
den Grund⸗Entlaſtungskaſſen unentgeltlich verab: 2zyezki lub jako interesowanych przez udzial fun- 
folgt. duszu domestykalnego i przez gwaraneyg hypo- 
Vom k. k. Staats⸗Miniſterium. erung wszystkich döbr tabularnych w Galicyi i na 
Wien, den 27. Mai, 1861. Bukowinie. 

Ci co zecheg wzigse udzial w tem zgromadze- 
alu ogölnem, zecheg sig zglosié po karty wstepne 
lo sekretarza Dyrekcyi Towarzystwa kredytowe- 
30, z wykazem, iz przyeluza im prawo do brania 
udzialu w tdm zgromadzeniu. 

Kogoby sekretarz nie znal osobiscie, tego przed- 
stawi6 ma inny znany sekretarzowi, ktöry po- 


6 


— 


7 


— 


8 


4 


Conſignation 
bezüglich welcher die Erfol— 
gewünſcht wird. 


Krakow, dnia 27. Maja 1861. enen > K i 
— —-¼- ——¼qT z —— (ę—— — 2 ge: swiadezy tozsamos6 osoby. 
— Die Obliga- Podkfug $. 16. cyrkularza gubernialnego 2 dnia 
N. 10.526/930. Kundmachung. (2824. 2-3) Ei Capitals⸗ = Heine nd 24. Czer ea 1842 do L. 40272 nie wolno zaste- 
Ueber das Verfahren bei der Ausfolgung neuer Coupons-ſ 8 Categorie 8 Nummer Inteſta lion = Rüdzahe[pywa& sig na tem zgromadzeniu ogölnem przez 
bogen zu den Grundentlaftungs-Obligationen der Kron⸗⸗H * fl. e Arne 8 pelnomocniköw. Tylko kobietom zameznym przy- 
länder Niederöſterreich, Oberöſterreich, Salzburg, Steier— a 5 angemeldet. sluza prawo zastgpywanıa 81 przez malzonköw, 
mark, Kärnten, Krain, Tirol und Vorarlberg, Böhmen, der Obligattenen | kobietom niezameznym, äyjgcym w separacyi lub 
Mähren, Schleſien, Trieſt, Görz und Iſtrien. . e dowom przez pelnomocniköw, osobom zas zo- 
0 — 10000 - Camill Fürſt Rohan angemeldet rar Be re lub kuratelg przez opieku- 
J — 1 15 * 2 now lu uratoròw. 
tea e 2 ir er 2 N Zauwaza sie wreszcie, ze kazdej osobie przy- 
h ; 5 2 1 5 FREE 2 2 skuza glos tylko jeden, kto wiec jus we wlasnem 
Oeſterreich, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Krain, Ti⸗. 5 „ — 2224 — A 5 E 
A 5 5 5000 2 21 = — slosowal imieniu, nie moe glosowaé powtörnie 
vol und Vorarlberg, Böhmen, Mähren, Schleſien, Görz, 5 2 213216 > — jako malzonek, Me in nn = — 
— 4000 8 8314 Friedrich Bauer nicht angem. rator 
4 * > 9126 Karl Kurz angemeldet ig Od Pr d E Non 1 
x 2 + 1 500 N 10222 Adolf Wanke nicht angem Ten rg 26. Mai an 
In Bezug auf die Hinausgabe dieſer neuen Cou-— 100 7016 . ea ’ B Ja 8 | 
0088 be Gra Nes en Alekgander hr. Mensdorff-Poniny. 
nen Kenntniß gebracht: ER 12917 — | = 3. 1503. j 2773. 2-3 
1) Die Ausgabe der neuen Coupons zu den genann-| | 50 420 Friedrich Kolbe = Vom k. k. B Me R h 12 15 81 
ten Grundentlaſtungs⸗Obligationen hat am 2. No⸗ dcn alle Pier een f zerichte zu Jaslo wer» 
vember 1861 zu beginnen. en alle hierländigen und auswärtigen Erben, Vermächt⸗ 
2) Jeder Partei ſteht es frei, die neuen Couponsbo⸗ 18 Stück im Geſammtbetrage per 78,850 fl. nißnehmer und Gläubiger welche auf den hiergerichts 
en entweder bei der Kaffe jenes Grundentlaſtungs⸗⸗ A . A Johann Wolf verhandelten Nachlaß nach der am 21. Jänner l. J. zu 
Fonbes auf welchen die Obligation lautet, oder (Wohnort) Jaslo ohne letztwilligen Anordnung verſtorbenen Frau 
bei > aba Grundentlaſtungs⸗Fondskaſſe Anmerk. 1. Für die Obligationen der verſchiedenen Pauline Jänicke aus Friedrichshoff in Preußen An⸗ 
Abe JJ Grundentlaſtungsfonde find je nach Fon⸗ſprüche ſtellen zu können glauben mittelft des gegenwär⸗ 
3) Meldet ſich die Partei bei der Kaffe jenes Grund-| den abgeſonderte Conſignationen zu über- [tigen Edictes aufgefordert, ihre Forderungen binnen drei— 


reichen. 
2. Die Obligationen find nach Capitalskate⸗ 
gorien in nummeriſcher Ordnung aufzu— 


ßig Tagen, vom Tage der zten Einſchaltung dieſes 
Edictes in die Zeitungsblätter an gerechnet bei dieſem 
k. k. Bezirksamte als Gerichte um ſo gewiſſer anzumel⸗ 


3 führen. den, als widrigens die Verhandlung blos mit Denjenigen 
3. Die Anmerkungs-Colonne iſt frei zuſBetheiligten, welche darum eingeſchritten find, vorgenom⸗ 
laſſen. men werden würde. 


Jaslo, am 28. Mai 1861. 
L. 1503. 


4. Am Schluſſe iſt die Stückzahl und der 
Geſammtbetrag der Obligationen anzu: 


auf der Obligation erſichtlich ma 5 C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle 
4) N dagegen 916 beten 180 Couponsbogen 9 RE ’ wzywa niniejszym edyktem wszystkich tutejsza- 

bei der Kaffe eines udentlaſtungsfon-] N. 5121 pr. ung. 2791. 2-3) fKrajowych jako i zagranicznych spadko- i zapiso- 

des, als desjenigen, auf welchen die Obligationen Kundmach 9 8 ych sp p 


5) Eine Ausnahme von der vorſtehenden Beſtimmung 


verſchreibungen mittelſt einer in triplo 
genden, nach dem 
faßten Conſignation 
reichen, bei welcher . 

bhgel. Die Kafe wird 


bemeffen. 


tritt jedoch dann ein, wenn die Partei die Cou⸗ 
ponsbogen für andere, als niederöſterreichiſche, 


Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligationen bei der Grund zuſteht. 


Entlaſtungs⸗Fondskaſſe in Wien zu erheben wünſcht, 


und ſich diesfalls bei der Letzteren innerhalb desſhat einen anderen dem Secretär wohl bekannten Mann 
bis Ende September mitzubringen, welcher die Identität der Perſon beftättigt. 


Zeitraumes vom 1. Juli 


1861 anmeldet. Dieſe Anmeldung hat, unter 


Vorzeigung der Original⸗Schuldverſchreibungen undl24. Juni 1842 3. 40272 iſt es nicht geſtattet, an der 


Wegen Einberufung der General-Verſammlung der gali— 


riums vom 9. April 1861 3. 


der landtäflichen Güter im Königreiche Galizien und Lo— 


ziſchen ſtändiſchen Creditsanſtalt. 
Im Grunde der Erläſſe des hohen Staatsminiſte— 


Zu dieſer Verſammlung werden ſämmtliche Beſitzer 


weiſe daſelbſt zu liefern daß ihnen die Berechtigung zurffertigung eines Amortiſations⸗ Ediktes gewilligt worden. 
Theilnahme an der gedachten General-VerſammlungſEs werden demnach alle jene, welche dieſen Empfangs⸗ 


ſchein in den Händen haben aufgefordert, dieſen Em⸗ 
pfangsſchein binnen einem Jahre von dem unten ange⸗ 
fegten Tage hierorts fo gewiß vorzulegen, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt, dieſer Empfangsſchein für nichtig 
Nach dem §. 16 des Gubernial⸗Kreisſchreibens vomſund rechtsunwirkſam erklärt werden würde. 

Krakau, am 3. Juni 1861. 


Wer dem Secretär von Perſon nicht bekannt iſt, 


Buchdruckerei Geſchäftsleiter! Anton Rother. 


